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No. 139. Sonnabends 


. Berlin, vom 21. November. 

edel der am 17 ten und 1gten d. Mes. fortge⸗ 
1 Ziehung ber sten Klaſſe gaer Koͤnigl. 
otterie fiel 1 Hauptgewlun von 25,000 


8 bei Leitgebel; 4 Gewinne 


K 
CH Naumburg a. S. bei Kayſer; e Gewinne 
, Zëss zu, auf No. 1380 14677 4406 48058 
ger 31405 in Berlin del Gronau und bei Sees 
Bohm ach Breslau bel Schreiber, Brieg bei 


une zu 1500 Thlr. auf No. 15250 32618 
` Bee und 70801 in Berlin det Maps 
. ec nach 

und feld bei Hepmer, Magdeburg bel Roch 
diane ch aumburg a. S. bei Kayſer; 22 Ges 
700 f 1 1000 Tblr. auf No. 2063 3994 9875 
äer, 302 16051 26503 29782 31018 39104 


53455 14832.47707 49233 5036 57494 54495 


BR 76619 60601 83065 und 87022 lu Berlin 
Seeg urg, bel Gronau, bei Israel und bei 

5 ei nach Breslau bel Löwentiein und bei 
Uber at Bromberg bel Schmuel, Del'itzſch 


deal bei ee , 

del "ebmann, Jülich bel Mayer, Dës 
bg u. Glen Magdeburg bei Brauns, Naum⸗ 
bel Kapfer, Quedlindurg bei Dam⸗ 


den 25. Rovember 1826. 


L 3000 2 Tr No. 37e 2226 45179 und 
Raa is, Marienwerder bel Schröder | 


is WE ng 
Breslau bel J. Holſchau jun. und bei Schreis 


` Aë" nach Salzwedel bei Pflughaupt; 


Breslau bel J. Holſchau jun., 


dart b berg „ Eiberfeld bei Benoit, gr: 
am rd r, Braudınz dei Neumann, Halle 


mann, Schweldultz bel Kuhnt, Tilfie bel Bebr 
und nach Zälichau bei Hirſchel; 29 Gewinne 
zu soo Thlr. auf No. 3503 8705 13018 16157 


Fler auf No. 3355 nach Naumbarg a. S. bei 38583 43339 48570 77446 2302 33140 34 
ee 14 upigewinn von Gë Thlr. auf 


43879 48510 54448 57473 57760 58819 
— 63650 68471 69136 71855 71067 71188 
> 78494 80126 und 89264 in Berlin bet 
levin, bei Baller, bei Gronau, zmal bei 
bel bel Matzborff und bel 

rmen bei Holzſchuber, 


ber, Bunzlau bei Appun, Coln bei Relmbold, 
Crefeld bei Meyer, Driefen bei Abrabam, Halle 


zmal bei Lehmann, Königsbera in Pr. Zmal 


bei Burchard und bei Heygſter, Krotoszyn bei 
Guttmann, Muͤnſter bei Lacke, Naumburg 
a. S. del Kayſer, Solingen bei Urntz, Stettin 
bei Kacow uno Tilſit bei Behr; 47 Gewſane zu 
200 Thlr. auf No. 382 4280 6695 11888 14622 
14854 19641 20788 23476 24138 24670 25710 
26631 27006 29949 31425 32535 32992 33382 
36691 38118 44268 45228 45276 47203 47445 
E 2527 cht 49705 53701 56268 un 
1847 62582 66566 67658 76405 77575 79901 
81571 81567 87137 87578 87669 88753 und 
88812. Die Ziehung wırd fortgefegt. ` Be 
Daͤſfeldorf, vom 7. Novbr. . 
Dle koͤnigliche Kabinete Ordre vom azſten 


October, nach welcher im Laufe des Jah 


tes 1828 die Preußiſche Geſetzgebung in 


den Ryeins Provinzen eingefuhrt werden (op, 
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enthält folgende nähere Beſtimmungen: Da 
es der Allerhoͤchſte Wille Sr. Majeftät.ift, daß 
die Einführung der Preußiſchen Geſetze, wel⸗ 
che in dem bei Weitem groͤßten Theil der Mo⸗ 
narchie gelten, nämlich des allgemeinen Lands 
Rechts, der allgemeinen Gerichts-Ordnung, 
der Keimlnal⸗Ordnung vom 17. Decbr. 1805, 


der Depoſital-Ordaung vom 15. Decbr. 178 3, 
d- s Sportel⸗Kaſſen⸗Reglements vom 20. April 


1782, der durch das Patent vom 23. Auguſt 
1815 bekannt gemachten Gebuͤhren⸗Taxe, fo 


wie aller dleſe Geſetzbuͤcher und Verordnungen 


abaͤndernden, ergaͤnzenden und erlaͤuternden 
Beſtimmungen, auch in den Rhein-Proolnzen 
im Laufe des Jahres 1828 erfolgen ſoll, ſo 
wird ſolches unter folgenden Modalitaͤten zur 


Ausführung kommen: Art. 1. In den Provin⸗ 


zen, wo die franzoͤſiſchen Geſetze in Anwendung 
ſind, ſollen die oben bezeichneten e en 
Geſetze, ſo wie ſolche in den altlaͤndiſchen Pro⸗ 
vlnzen gelten, an die Stelle der jezt geltenden 
franzoͤſiſchen Geſetze treten. Art. 2. Die in 
einzelnen Provinzen und Orten der im Art. 1 
bezeichneten Landestheile beſtandenen beſondern 
Rechte und Gewohnheiten ſollen, in ſofern ſie 
durch die unter den vorigen Regierungen ein⸗ 
gefuͤhrten Geſetze aufgehoben und abgeſchafft 
worden, auch fernerhin nicht mehr zur Anwen⸗ 
dung kommen; mit Ausnabme derjenigen, wel⸗ 
che nach dem ären Artikel dieſer Eroͤffnungen 
ausdrücklich wieder Geſetzkraft von Uns bei 
gelegt werden moͤchte. Art. 3. Dahingegen 
fol es bei denjenigen Provinzial-Geſetzen und 
Gewohnheiten, welche deshalb, weil ſich uͤber 
den Gegenſtand derſelben in den bisherigen Ge⸗ 
ſetzen keine Vorſchriften finden, als fortbeſte⸗ 
bend beibehalten werden, auch kuͤnftig noch 
ſein Bewenden haben. Art. 4. In dem oſt⸗ 
rhelniſchen Theile des Reglerungs-Bezirks Ko⸗ 
blenz, wo das roͤmiſche, canoniſche, longobar⸗ 
diſche und gemeine deutſche Recht unter dem 
Namen, Gemeines Recht, Zubfidiarifche Gefetz⸗ 
kraft haben, ſollen die oben naͤder bezeichneten 
Preußiſchen Geſetze, fo wie ſolche in deu alt⸗ 
ländiſchen Provinzen gelten, an dle Stelle jener 
fubfidiarifchen Rechte und derjenigen Landes- 


Geſetze, oder der in ihnen enthaltenen Vor⸗ 


ſchriften, worin gemeines Recht aufgenommen, 
erlautert, ergänzt oder abgeändert worden, jedoch 
ebenfals nur als fubfidtarifches Recht derge⸗ 
ſtalt treten, daß die dort noch zunaͤchſt gelten⸗ 


wird. — Den Provinzial» Ständen wird 


ſchnitt Titel 21 Theil 1. 


ſtatt derſelben die §8 7 bis D 


außer dem km Gien und 7ten Artikel dieſer 


den Provinzlal⸗Geſetze auch fernerhin in Kraft 
bleiben.” Art. 5. Damit jede Ungewißheit DË: 
über befeitige werde, welche Landes- ordne 
gen, oder welche Beſtimmungen derſelben ne 5 
ferner nach der Einführung der Preußiſche 
Geſetze gültige Kraft behalten, im Gegenſaff 
mit denen, welche nach dem Aren Artikel M 
Einführung. des allgemeinen Lands 29. 
außer Anwendung kommen, fol ein le 
diges Verzeichniß derſelben angelegt und dur 


dle Gefegfammlung bekannt gemacht werden 


ohne daß jedoch davon dle feſtgeſetzte Einf‘ 
rung der Preußifchen Geſetze abhängig gene 
heim gegeben, ein ſolches Verzelchniß durch 
Deputirte anfertigen und durch den Landtag d 
Commiſſarlum dem Staats; Minifterio datt 
chen zu laſſen. Art. 6. In fAmmelichen Rheil 
Provinzen ſollen folgende Thelle des allgeme, 
nen Landrechts vor der Hand von der Aueh 
dung ausgeſchloſſen bleiben: 1) der ate ef 
f 2) Der 23zſte Tit 
des iſten Teils. 3) Dle 3 erſten Titel! 


aten Theils. 4) Der 7te Titel des aten Tbelle 


5) Die 6 erften Abſchnitte des sten Titels d 


‚2ten Theils — nebſt allen ſich darauf beziehen i 


den fpätern Vorſchriften. In Abſicht der vel 


ſtehend benannten Gegenftände ſollen dle ſeh 


geltenden Geſetze ohne Ausnahme vor der Ha 
guͤltig bleiben, bis neue geſetzliche Goin 
gen ergangen ſeyn werden. Art. 7. Des 
chen ſollen in ſaͤmmtlichen Rhein, Probinzen de, 
zur erfolgten Reviſion der Hypotbeken⸗ a 
nung alle, auf das Hypothekenweſen ſich 
ziehende Geſetze außer Anwendung blelben, Lë 
des Patents 9e 

21. Juni 1825 wegen Einführung des ali, 
meinen Lands Rechts ꝛc. in das Sne, 
Art. 8. Auch in Abſicht der Nei Mate e 

, D 
Öffnungen ausgenommenen Geſetze, nämlich f 
ſolchen Materten, in welchen dle in bel 5 


nähern Beſtimmungen in den Artikeln 
einſchlletlich im Laufe des Jahres 1828 ugi: 
ſetztraft erhalten, And Se. Majeſtaͤt gen dr 
diejenigen Modififarionen, die aus pro vine, 
len Lokal⸗Verhaͤltulſſen oder den ſonſtigen o 
genthuͤmlichkeiten det Provinz als vest 
oder nützlich ſich ergeben, ha allergn 


laͤndiſchen Provinzen geltenden Geſetze Bag 3 
I 6 


| 
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bigrragen zu laſſen; da ferner kn den durch die 
aderlgen allgemeinen Geſetze aufgehobenen 


(Art abgeſchafften ältern Provinzial Geſetzen 
. dch 2) manche Beſtimmungen enthalten ſeyn 
aum . deren Wiederherſtelung der Provinz 
Mai Beſten gereichen moͤchte, ſo baben Se. 
äh Jeſtät beſchloſſen, daß ſowohl die Berathung 
st die Modificationen, die aus provinzlellen 
Ihe Derbätentffen bel Einführung der Preußi⸗ 
als 1 noͤthig erachtet werden möchten, 
vm e Auswahl der älteren Proolnzlal⸗Ge⸗ 
bart deren Wlederherſtellung nuͤtzlich ſeyn 
des fee nach Analogie der $$ und folgende 
kan Publikations⸗Patents zum allgemeinen 
Aer Recht vom 5. Februar 1794 — elner von 
* hochſtdenſelben zu ernennenden Commiſ⸗ 
Fron berkragen werden fol, zu welcher der 
Sry All - Faudtag aus den beiden erſten 

Then zuſammen 2 Abgeordneten, 1 Abs 


ordneten der Städte und 1 Abgeordneten der 


D gemeinen am Schluſſe des Landtags durch 
e Gaéll zu ernennen bat. Die Arbeiten dieſer 
Wiumiſſion ſolen, nachdem ſie vom Staats⸗ 
alasſterlo gepruͤft ſeyn werden, dem Provin⸗ 
hu rkandtags bei der naͤchſten Zuſammenberu⸗ 
vorgelegt werden. (Gez.) v. Altenſtein. 
Derchukmann. Graf v. Lottum. Graf von 
ankelmann. (Frankf. 3.) 


Dis Köln, vom 16. November. 
Wat s neueſte Amtsblatt der hleſigen nit, 
Any ung enthaͤlt eine Bekanntmachung des 
al, thein’fchen Dber,Präfldiuns, wodurch 
den liche koͤnkgliche rbeintſche Polizei: Bebörs 

fe wie auch die Gensd'armerie, angewieſen 
fia, Die e éi? demagogiſcher um⸗ 
Stor, beruͤchtigten Advokaten, Heinrich Karl 
Darm ofmann und Georg Ruͤbl, beide zu 
ait, VT wohnbaft, jener 31, diefer 33 Jahre 

r ein den Signalement belgefuͤgt it, wenn 
betretet oder der andere die königl. Staaten 
unter H folte, im Betretungsfalle anbalten, 

be TEE Bedeckung nach Berlin bringen, 
Dr, m koͤnigl. Polizei» Präſidio daſelbſt ab⸗ 

fetch laffen, die erfolgte Feſthaltung aber 
der Peter koͤnigl. Miniſterio des Innern und 
anzuzei seh, fo wie auch dem Ober⸗Praͤſtdio 
eka. (rett, 3.) 

res den, vom 13. November. 


ED 
D 
bar IT, Vermittlung Sr, Köntgt. Maj. 


en Verhandlungen über die Sach⸗ 


5 / 

fens®stha- und Altensurgifche Euscrffion ſind 
voͤllig beendigt, und der darüber von den Köͤ⸗ 
niglichen und den Herzoglichen Commfſſarien 
zu Hildburghauſen am laten d. unterzeichnete 
Hauptvertrag, If am ı5ten deſſelben von Get 
ten der drei durchlauchtſgſten Herren Herzoge 
ratificirt worden. 


Bruͤffel, vom 15. Novbr, 


Die Generalſtaaten hielten am rzten, Mon⸗ 
kags, eine Sigung. Zuerſt wurden ruͤckſicht⸗ 
lich einiger Mitglieder Beſtimmungen gegeben. 
Hlerouf trug der Praͤſident, Herr Reyphins, 
mehrete Blttſchriften vor. Eine Wittwe bat 
um die noͤthige Dispenſatlon zur Verhetrathung 
mit dem Bruder ihres verſtorbenen Mannes; 
fie fügte hinzu: fie habe dringende Urſachen, 
um Beſchleunigung der Dis penſatlon zu bitten, 
(Gelaͤchter.) Der Graf Rougrave fordert Ge⸗ 
rechtigkeit. Die Sache, ſagt der Präfident, 
ſcheint bé wichtig, meine Herren, denn hoͤ⸗ 
ren Sle nur die Art und Weiſe, wie ſich der 
Graf unterſchrelbt: „Ihr unterthaͤnigſter und 
gehorſamſter Diener, der beſtohlene, vergiftete, 
ermordete, und um das Werk der Boshelt zu 
kroͤnen, gaͤnzlich zu Grunde gerichtete Graf von 
Rougrave.“ (Lautes Gelächter.) — Es folgten 
noch andere minder wichtige Bittſchriften. Von 
Bedeutung wurde welter nichts verhandelt, die 
Sitzung auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Die Totalſumme, welche die Hülfs⸗Com⸗ 
nitffion kn Amſterdam bls jetzt empfangen bat, 
belaͤuft ſich auf 19,849 Gulden, wovon 16,800 
bereits nach Groͤningen, Friesland und Ober⸗ 
Yſſel geſchickt find, — In Breda find bis zum 
roten 1517 Gulden geſammelt worden. 

Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht hat das Koͤ⸗ 
nigrelch der Niederlande 180 Städte, deren 
Bevoͤlkerung zuſammengenommen 1,646,601 
Einwohner und 3670 Lands Gemeinden mit 
4,72, 422 Einwohner. , 

Nachrichten aus Snerk ſagen leider! daß die 
Krankbelt dort noch immer zunimmt; jedoch 


bat die Ankunft mehrerer fremden Aerzte off: 


gemeine Freude verbreitet und günftige Hoff⸗ 
nungen erregt. NC 

In Gröningen find vom zien bis zum open" 
105 Perſonen grſtorben, wobei man weniger 
der Boͤsartigkelt der Krankheit, als der ſehr 
ungefunden Herbſtwitterung die Schuld bei: 
meſſen will. 12 


In Neu⸗Pork iſt am 23. Septbr. der Luft⸗ 
ſchiffer Herr E. Robertſon, Sohn des berühm⸗ 
ten Phyſtkers aus Luͤttich, um halb 10 Übe 
Abends anfgeſtiegen. Alle Baſtions und die 
Ufer des Meeres waren durch ſtarke bengallſche 
Flammen erleuchtet. Die Neugier und das 


feltene Schauſpiel hatte eine zahlloſe Menge 


Zuſchauer herbelgezogen, die durch die Wir⸗ 
kung, dle das Mondllcht auf den prächtig auf: 
ſteigenden Ballon machte, und durch das Feuer, 
werk das der kühne kuftſchiffer abbrannte, 
uͤberraſcht, in einen lauten Jubel des Beifalls 
ausbrachen. Um Mitternacht wurde die Nach⸗ 
richt, daß Herr Robertſon auf eine Inſel, 
3 Eteues von der Stadt ſich berabgelaſſen habe, 
mit großer Freudenbezeigung aufgenommen. 
Man that einen Kanonenſchuß, um alle die an 
dieſer letzten Luftfahrt des Herrn Robertſon, 
bevor er nach Mexiko geht, Antheil nahmen, 
zu beruhigen. — Der junge Luftſchiffer hatte, 
vorſichtiger als Madame Blanchard, das Seu rs 
werk 125 Fuß unter feiner Gondel angebracht; 
es machte eine hoͤchſt uͤberraſchende Wirkung, 
und tft von dem nach Neu⸗Pork ſegelnden 
Dampfſchiff 25 Lieues weit geſehen worden. 


Paris, vom 14. November. 


4 Bel der Ankunft Sr. Majeftät in Fontaine⸗ 
bleau wehten aus allen Fenſtern weiße Fahnen. 


In Begleltung des Daupbins und der Daupbine 


deſuchte der König mehrere Spitäler, welche 
et reichlich beſchenkte. Fuͤr die Armen des 
Departements übergab er dem Praͤfekten 14.000 
Franken. 

Man verſichert, daß der Herzog von Bour⸗ 
bon Dispofitionen gemacht habe, welchen zus 
folge der Herzog de Nemours, zwelter Sohn. 
des Herzogs von Orleans, zu feinem Erben 
eingeſetzt worden ſey, unter der Bedingung, 
daß er den Titel eines Prinzen von Conde ans 
nehme. - 

Der Graf von St. Cricg, Etaatsminifter, 
Mitglled der Kammer der Deputirten, Praͤſt⸗ 
dent des Bureaus des Handels und der Kolo⸗ 
nuten, If la den Staatsrath berufen worden. 

Selt der Abreiſe des Miniſters Canning bes 
merkt man elne ungewöhnliche Thaͤtigkeit im 
Vurenu der auswaͤrtigen Angelegenbeiten. 
Am aen und ten d. waren ſämmtliche fremde 
Geſandtem bei Herrn Baron v. Damas verſam⸗ 


nielt, und noch in der verfloſſenen Nacht And 


von mehrern derſelben Couriere an Ihre Hoͤfe 
abgeſchickt worden. Dieſe Vorgänge mene 
unfern Salons: Politifeen außerordentlich U 
zu ſchaffen, zumal da elne ſehr bebe Perſon 
zur Zeit der Anweſenhelt Herrn Cannings ge, 
ſagt haben fol, der Anfang des Jahres 1827 
werde durch ein Ereigniß bezeichnet werden, 
das dle Welt nicht minder in Erftaunen ſeten 
duͤrfte, als die berühmte Erklärung, wel CH 
dle brittifche Regierung zu eben demfelden Zelt“ 
punkte vor 2 Jahren erließ, und wodurch M 
bekanntlich die Unabhaͤngigkeit der neuen Stas“ 
ten Amerikas anerkannte. Ob nun unter de d 
angekündigten Erelgniſſe eine ähnliche Erri# 
rung von Seite Frankreichs und anderer geg, 
tinental⸗Maͤchte zu- verſtehen, oder ob daffel 15 
auf die grlechiſch⸗turkiſche Sache Bezug babe, 
werde, darüber find die Meinungen ſehr g. 
theilt; nur fo viel wird als ausgemacht ange 
nommen, daß, was immer fuͤr ein wichtige, 
Begebniß ſich zutragen mochte, die Kabine 
der Tuilerien und von St. James im vollkom“ 
menſten Einverſtaͤndulß zu Werke gehen 10 
den. — Wenn gleich die Schilderungen, a 
che die aus Aegypten zuruͤckgekehrten Of 
von der Militalt-Macht und den Finanzen 
Paſcha Mehemet entwerfen, keineswegs, 10% 
glänzend find, fo glauben fie doch die Urſach“ 
des verzoͤgerten Abgangs neuer Bet ärtunil 
nach Morea meniger.in der Uafulänglichte 
der Huͤlfsquellen des Vice-Koͤnigs, die IM 
Weitem noch nicht erſchoͤpft find, als in geg 
fen Inſinuat onen zu finden, die lhm von Sen, 
ten einer großen europaͤlſchen Macht zugegen, 
gen find, und ia deren Beruͤckſichtigung er 7, 
Verfolgung feiner fruͤherhin gehegten ehrgenn, 
gen Abſichten auf Griechenland wohl aufges“ 
ben haben duͤrfte. ZC 
Am 25. März, ſagt der Courier rg 
ließ der Haer: Präfect in St. Quentia eli 
aus den Niederlanden zuruͤckkehrenden Schr! Pr 
meiſter, J. J. Chauvet, feſtnebmen, ind eg 
trotz aller beigebrachten Zeugniffe, und dér: 
dem Unterfchied an Jahren und im Vorn ate 
ſich nicht aus reden laſſen wollte, daß er DI, 
Perſon mit einem, zu Zwangs arbeiten ver, 
tbellten E. Chaubet, einem Bäcker, Ti: dee 
ward der Ungluͤckliche an dieſelbe Kette dis 
ätzilen Verbrechern geſchmiedet, vier m Aë 
von Brigade zu Brigade durch ST 
herumgeſchleppt und iſt, nachdem endlich 


* 


Ze 


Zrtun erkannt und er freigegeben worden, 
iu Gruen Erſatz an Vermoͤgen und Geſundheit 
eine 
me Sammlung für ihn veranſtalten mußten. 
wel? dUësëuer, Franz Tenance, genannt: 
eo e 
Ade über die Weiſe gefragt wurde, wle er 
Bar. Geldſtͤͤcke verfälfcht habe, gab er zur 
mn „Meine Herren, dies fit eln Ge⸗ 
nig, welches man dem Publikum nicht 


D 4 
ni, muß.“ Er wurde zum Tode vers 


gt Verwaltung des ſtalleniſchen Theaters ` 


mer an, dem Monteur an, daß daſſelbe im: 
eln geſchloſſen bleiben wird, wenn man nicht 
bat, demſelben genehmes Stuck anzubieten 
den Diefe Maaßregel fol beibehalten wer⸗ 
dei bis die Ankunft eines oder mehrerer 
and, ler die gegenwaͤrtige Lage des Theaters 
rt. Dieſer Anzeige geht eine lange Aus⸗ 
tun derſetzung voraus, in welcher die Verwal⸗ 
zm des Theaters ſich gegen das Publicum, 
es gegen diefes Theater ziemlich undank⸗ 
ſucht worden zu ſeyn ſcheint, zu rechtfertigen 
br, — Die Etolle vertroͤſtet dogegen fort⸗ 
g Kallen die, über den ſchlechten Juſtand des 
theneniſchen Theaters in Verzwelflung gera⸗ 
der u Dilettantis auf dle baldige Zuruͤckkunft 
Bei? Sontag aus Berlin. 1 
dur z. Küraſſſer vom 7ten Realment wurde 
well as Kriegsgerlcht in Straßburg geſteut, 
fer, auf offener Straße: „Es lebe der Kal: 
und Es lebe der König von Rom!“ gerufen, 
Been) andere Schmaͤhungen gegen ole Koͤnigl. 
c da erlaubt hatte. Sein Vertheidiger berief 
bn. af, daß der Angeklagte betrunken geweſen 
nicht und daß der Ruf: „Es lebe der Katſer!“ 
der Toter bedeute, als wenn einer: „Es lebe 
der e rufe. Zu behaupten, daß der Thron 
Hien, song ſchon bel dem Namen jenes bes 
Ne Feldherrn und vor dem Schattenbilde 
legitimeſers z'ttere, ſey eine Beleld'gung der 
lede d en Regierung. Was den Ruf! „Es 
oͤntg von Rom!“ betrifft, fuͤgte der 
ger hinzu, ſo ſcheint er mir eben ſo 
zs, wie der erſte. Der junge Herzog 
Nena 8 Dat denkt nicht daran, Frankreich 
5 Unfere defävrlich zu ſeyn. Weit entfernt, für 
Jan, wäre wärtige Herrſchaft furchtbar zu 
de ec, wenn er ſeinen erlauchten 


nde gerichtet, fo daß mildthaͤtige Herzen 


ſtand geſtern vor den Aſſiſen. 


Großvater nach Parls begleitete, von Selten 


der Bourbons dle Beweiſe der größten Zaͤrtlich⸗ 


keit erfahren. Trotz aller guten Gründe wurde 
der Küraffier auf fünf Jahre in die Gen vers 
urtheilt. Y RK 2 

Das Journal des Debats und der Courier 
frangais ſehen den von dem Infanten Don Mi⸗ 
guel auf die conſtitutionelle Charte von Portu⸗ 
gal geleiſteten Eid, als die ſicherſte Gewaͤhr 
der Ordnung und Ruhe in jenem Reiche an. 

Briefe aus Madrit, welche das Memorial 
bordelais empfangen haben will, ſprechen von 
der Entlaſſung des Herrn Calomarde. Im 
Allgemeinen verfündigen die neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Spanien, daß die gemaͤßigte Parthel 
endlich den Sieg davon tragen werde. 

Der Conſtitutionnel meldet aus Konſtantino⸗ 
pel vom 17. October: „Der Perſiſche Geſandte 
Dand Mirza habe bereits mehrere Conſerenzen 
mit dem Reis⸗Effendi gehabt, um die Pforte 
zur Vermittelung zwiſchen ſeiner Regierung 
und Rußland aufzufordern, der Reis-Effendt 
habe aber von nichts hoͤren wollen.“ 

Die vor 5 Jahren von den Herren Manty, 
Wilſon und Regnier angelegten koloſſalen 
Elſenwerke zu Charenton im Departement der 
Seine, bilden jetzt eine Art Central⸗Muſter⸗In⸗ 
duſtrie-Auſtalt für ganz Frankreich. Trotz der 
gegenwärtigen allgemeinen Stockung ſind doch 
500 Arbeiter in Charenton beſchaͤftigt. Fünf 
Dampfmafchinen von 114 Pferde⸗Kraſt fegen 
die unzaͤbligen Raͤder der dortigen Maſchine⸗ 
rien in Bewegung, mit denen man zum Theil 
wieder neue Dampfmaſchinen verfertigt, die 
von hier aus in ganz Frankreich zum Erfag ans 
derer Kraͤfte verbreitet werden. Gleich wle 
man in dieſe weitlaͤuftige Anſtalt hereintritt, 
erblickt man uberall ungeheure Maſſen Guß⸗ 
Eiſen von verſchledener Form. Hundert junge 
Leute aus dem polytechuſſchen Inſtitute wohn⸗ 
ten juͤngſt bier einer Feierlichkeit bel. In ihrer 
Gegenwart goß man in einem Stuͤck eine ſoge⸗ 
nannte Gans von 29 Schuh raͤnge und 3 Schub 
Durchmeſſer, 12,000 Kilogramme wiegend. 
— Bei der großen Schmiedehütte ſetzt eine 
Dampfmaſchine von 60 Pferde-Kraft, deren 
Staͤrke noch durch einen volant von rieſen⸗ 
waͤßiger Große, der ſich fuͤrchterlich ſchnell 
umdriht, vermebrt werd, elnerſeits einen 
1500 Kitdgrammen ſchweren Hammer in Des 
wegung, ünter welchem bie glühenden Eifens 


D 
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maſſen ihre erſte Form erhalten — und ande⸗ 


rerſeits eine Menge Cylinder, zwiſchen wel⸗ 
chen das Eiſen geſteckt, in runde oder blereckige 


Stäbe, oder in dünne Platten formirt wird. 
— Die unter den Fuͤßen zitternde Erde, die 
gluͤhende Luft, das Rollen der in einander 
greifenden Raͤderwerke, die wiederholten Dam: 
merſchlaͤge, dleſe halbnackten Menſchen, bald 
feuerroth von den umherſpruͤhenden Funken, 
bald ſchwarz von dem dicken, die Luft verfin⸗ 
ſterndem Rauche aus ſehend, der ſtete Bedacht, 
welchen der Zuſchauer auf feine Sicherdeit 
nehmen muß. — Alles vereinigt ſich, dier ung 


dle Hölle oder den Aetna der Dichter anſchau⸗ 


lich zu machen. — Weiterhin gelangt man zum 
Feinhammer, wo eine andere Kraft einen 3000 
Kilogrammen ſchweren Hammer in Bewegung 
ſetzt, unter deſſen Schlaͤgen das Elſen ſich in 


die Länge ſtreckt, polirt wird und in ſolchen reis 


nen Formen hervorkommt, als waͤre es gefeilt 
oder ciſelitt worden. In der Dreh-Werkſtaͤtte 
geht eine einzige, horizontal liegende Welle der 
Länge nach durch den ganzen Saal, thellt ihn 
in zwei gleiche Hälften, und ſetzt zu beiden Sei⸗ 
ten eine große Zahl Drehmaſchinen in Bewe⸗ 
gung, die zum Abdreben der Cylinder, Boh⸗ 
ren ꝛc. erforderlich ſind. Ungebeure Scheeren 
find in ſteter, ſchneidender Bewegung, wenn 
auch nichts zu ſchneiden da iſt. Wird aber das 
Eiſen Ihnen hingehalten, ſchneiden fie es leicht 
und raſch durch, ohne in ihrer gleich foͤrmigen 
Bewegung aufgehalten zu werden. Alles regt 
ſich, wie durch Zauberei; der Hebel, der alles 
in Bewegung ſetzt, bleibt verborgen. Dleſe 
Eiſen⸗Maſſen ſcheinen belebt und aus ſich ſelbſt 
die Kraft zu allen bieten mannichfaltigen Vers 
richtungen und Bewegungen zu nehmen. Taͤg⸗ 
lich wird eine Schiffsladung voll Steinkohlen 
konſumirt. Der Sonntag, wo gefelert wird, 
bringt einen Verluſt von soo Fr. 


London, vom 12. Nobember. 


Mittwoch war eine Verſammlung von englls 
ſchen Katholiken in der Kron- und Anker⸗Ta⸗ 
dern, bei welcher auch Herr Canning anweſend 
war. Diefer Staatsmann fagte unker andern: 
„Keine Regierung hat ein Recht, ihre Unter⸗ 
thanen wegen Privatmelnungen uber religloͤſe 
Gegenſtaͤnde zu ſtrafen. Ich gratulire meinen 
katbolſichen Mitbürgern zu. dem Fortſchrltt 
ber Angelegenheit. Dleſe Angelegenhelt If 


die Gluͤckwuͤnſche. 


wichtig, nicht bloß an und für ſich, ſondern Mé 
ihrem Zuſammenhange mit dem Fortbel ? 
oder der Abſchaffung jener alten Meinungen 
dle man gewöhnlich „die Weisheit der Vora, 
ren“ nennt, jenes veralteten Syſtems dé | 
ſchmackter Geſetze, das nebſt peinlichen erh, 
buͤchern die Beſchraͤnkung des Handels und 25 
Verbrennung der Hexen beſorgte. Als be 
theidiger dieſer verjährten Abfurbiräten BH 
man die Anhänger alter Miß braͤuche auftreten, 
die Geſchoͤpfe polltiſchen Verderbuiſſes, 1 
jenes ganze Gelichter von Hof; und Parlament? 
diem, welche wähnten, die Reglerten Bio" 
loß zum Vortheil der Reglerer da — währt! 
für die eutgegengeſetzte Seite die Anwalde ae! 
freifinnigen Politik fochten, die Beförderer Za 
verbeſſerten Staatseinrichkungen und alle Kg 
Verſtaͤndigen, welche der Meinung waren, e 
es der Reglerer erſte Pflicht fet, für die md ` 
lichſt größte Wohlfahrt der Regierten Sol 1 
ju tragen. Bel ſolcher Anſicht der Sache HF 
lor der Gegenſtand fein einſeltiges Partel⸗ J, 
tereſſe und ward in ein großes Spſtem Sin 
ſcher Grundfäge verſchlungen, dem Kraft un 
Wahrheit den endlichen Triumph zuſich!“ 
werden.“ — 10 
Dienſtag den 14ten wird der Lord Oberrichle 
fi) in das Unterhaus begeben, um den De 
tirten deſſelben den Eid abzunebmen. Nach de 
Rückkehr dleſer Deputirten aus dem Oberbau, 
wird, nachdem ſie die Mittheilungen des ag 


7 


Ke 


lers angehoͤrt, der Praͤſident erwaͤhlt. au 
nimmt als dann den Oberplatz ein, und emp 
Mittwochs begiebt ` 
derſelbe in das Oberhaus, wo feine Ernenn 
durch einen tönigl. Kommiſſalt beſtaͤtigt MI 
Bei der Ruͤckkehr ins Unterhaus wird der m 
ſident den Deputirten den Eid Ee 
. 


der übrigen Woche wird nichts mehr vorgene 
men. — Montag am aoſten wird dle EA 
gehalten, doch weiß man noch nicht, ob ig 
ere ſich perſoͤnlich in die Sitzung bes“ 
wer n. e z 20 0 
Sett einiger Zelt ſprechen unſere Blätter 1 
eln Falſum, deſſen Hr. Wilks, Mitglied cp 
Hauſes der Gemeinen, angeſchuldligt gerd, 
Die erſte Erkundigung daruͤber dat der Her 
Major von London fo eben eingezogen. 
Auftrag der Fortſetzung derſelben if au 
anlaſſung der Compagnie der Renten, e So 
Mitchel übertragen worden, der indeß d 


| GL zelofehlafen zu laſſen wollen fehlen. Es 
Ne hat daß Herr Wilts die Renten⸗Compag⸗ 
aba entſchadſgen wollen, aber der Lords 
fun will von feiner Beſeitſgung der Unters 
zungen uͤber ein fo wichtiges Vergeben etwas 
4% welches in den Geſetzen Großbrittan⸗ 
d für Sefonie,erflärt wird. 
bene er, wegen Errichtung der hleſigen Unis 
klärt t kurzlich gehaltenen Verſammlung ers 
bi eder Brougham, er glaube, daß d’es 
werd unerhalb 18 Monaten den Studirenden 
rb eroͤffnet werden koͤnnen. 
berklderdoel Mercury meldet: „Wir moͤch⸗ 
en erzlich wuͤnſchen, daß die leidenden Gries 
tar fo gut und ſchnell mit dem Kriegs⸗Mate⸗ 


Ben 


ken 


Vert der Paſcha von Aegypten es wird. 
chungen für ketzteren finden dieſen Augen⸗ 
daten n diefigen Hafen von Kartaͤtſchen, Gras 
n n und anderer Munition ſtatt und wir bës 
kein Di feinen Mißgriffen, keiner Anhaltung, 
15 Ranken, wodurch fie, wie dle für Gries 
land, behindert wurden.“ , 
ker), Mechanikus in Corſham, Wlltſblre, 
und zein Perpetuum Mobile erfunden haben, 
bat ſich dieſer Erfindung wegen an den Koͤ⸗ 
adewandt. Es iſt ein Rad, das vermlttelſt 
a ite in Bewegung geſetzt wird. 
at K. Rathsbefehl, durch welchen bis 
Staaten lenlen den Schiffen der Vereinigten 
N 


de 
Nen doch ſedr unerfreulich vorgekommen. Der 
„Inderker Enqulrer vom 27. September ſagt: 


wünsche Dies macht in der That einen fehr 


es 
kee nd der Belauf noch um eine Million Dols 
Mo, elt geweſen ſeyn. Ein folder Markt 
Bei, „ot durch peinliche Scrupel oder Vorur⸗ 

gage on Seite unferer Regierung auf die 
Beie Seele werden ſollen; daß dieſes aber 
ven Té erbeüt aus deu dritt. Ratds befehle 
Hafen de Juli. Durch denſelben werden alle 


Nord und celſchen Lolonien in Afien, Afrika, 


og und Süd. America unfern Schiffen ge⸗ 
Ze dle weſtlichen vom 1. Dezember 1826, 
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(elner (eben werden moͤchten, als, wie es 


die Algen vom 1. Dezember 1827 an. In 
Herrn Huskiſſons Acte war beſtimmt worden, 
daß das Vorrecht freien Handels mit den Colo⸗ 
nlen nur ſolchen Staaten werden ſolle, welche 
die gegenſeltige Erlaubniß gewaͤhren, oder die 
britt. Schiffe auf den gleichen Fuß mit den. be⸗ 
guͤnſtigſten Nationen fegen würden. Dieſe Be⸗ 
dingungen wurden von der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten nicht erfüllt, Dennoch bes 
willigte uns die Brittiſche, wle ſie durch dle 
Acte von 1825 zu thun ermaͤchtigt war, das 
Vorrecht freien Handels in der Erwartung, 
daß wir eine gleiche Maaßregel treffen wuͤrden. 
Wahrend der letzten Seſſion des Congreſſes 
brachte Herr kloyd von Maſſachuſetts eine Bill 
ein, um den brittiſchen Handel und die britti⸗ 
ſche Schifffahrt nach unſern Haͤfen auf denſel⸗ 
ben Fuß zu ſetzen, auf welchen dle unfrigen in 
den brittiſchen Haͤfen geſetzt worden; er ver⸗ 
theidigte den Antrag durch eine Rede voller 
Gruͤnde und Thatſachen, er ward aber ver⸗ 
worfen. Die Folge dieſer Weigerung unſerer⸗ 
ſeits iſt nun die Aufhebung der, uns von der 
brittiſchen Regierung gewaͤhrten Erlaubniß; 
die Schiffe und Erzeugniffe der Vereinigten 
Staaten find von den brittiſchen Colonien in 
allen Welttheilen aus geſchloſſen; im nledrig⸗ 
fen Anſchlage ein Markt für 6 Mill. Pfd. Sterl. 
an Aus⸗ und über 5 Millionen an Einfuhren, 
der uns gänzlich geſchloſſen worden.“ 

Lord Beresford hat ſich endlich ſeinem fruͤ⸗ 
bern Wirkungs⸗Kreiſe wieder gewidmet, und 
iſt vor 6 Tagen auf einer koͤnigl. Fregatte nach 
Liſſabon abgereiſt. Nie portugieſiſche Regent⸗ 
ſchaft hat ihn ausdrücklich verlangt, und feine 
Gegenwart in Liſſabon, gepaart mit den Erin⸗ 
nerungen an den Grad von Trefflichkeit, zu 
welchem er eine Armee brachte, die vorhin 
kaum den Namen eines organifirten Heeres 
verdlente, wird vermuthlich guͤnſtig auf den 
Geiſt der portugiefifhen Militairs wirken, 
ll Zuneigung dieſer Feldherr allgemein 

enießt. N 
` Das Paketboot von Jamaika hatte Briefe 
aus Columbien mitgebracht, nach welchen man 
in Caraccas eine Verſchwoͤrung zu Gunſten 
Spaniens entdeckt haben wollte. Die Urheber 
ſollen einige in Caraccas anſaͤßige Spanter, ein 
im Dienſte des Generals Marino ſtehender Spas 
nier aber Verfaſſer der aufgefangenen Brlefe 
ſeyn, die an einen in Caraccas anweſenden Ge⸗ 


neral gerichtet waren. Es Sup, en ent⸗ 
ſchloffen, ſich mit der Central⸗Regierung in 
Bogota wieder auszuſoͤhnen. Von Bolſvar 
wußte man nichts Beſtimmtes; Briefe aus 
Lima vom 15. Juni verſicherten, man habe im 
Mal deſſen Abretſe angekündigt, jetzt aber ſel 
keine Rede mehr davon. 
Madrit, vom 2. November. 

Die Koͤnigl. Familie wird den aaſten d. biet: 
her zuruͤckkehren und ſich in den Prado be geben. 

Der beruͤchtigte Trappiſt, der im Jabre 1823 
in Catalonien und Caftilien ein Corps fanatl⸗ 
ſcher Mönche und Bauern kommandirte, ber: 
nach laber auf Befehl des Königs wieder in fein 
Kloſter geſteckt wurde, iſt am 9ten October ges 
ſtorben. Den gten lleß er ſich noch, von zwel 
Brüdern unterſtuͤtzt, in die Kirche führen, um 
die Sakramente zu empfangen. So krank er 
war, ſo blieb er doch ee ee getreu) 
auf einer hölzernen Pritſche llegen, und nahm 
feine Betten an. Am gten des Morgens ließ 
er ſich, wie es bei dem Orden Gebrauch iſt, 
auf dem Boden ein Kreuz von Aſche ſtreuen, 
worauf er ſich mit der letzten lee feis 
ner Kräfte warf, und nach einer halben Stun⸗ 
de war er verſchleden. 5 : 

Der Brigade : General Comiguer, zuletzt 

ouverneur von St. Juan d'ulloa, iſt in dem 
Eskurlal angekommen. ‚Diefer brave Offizter 
batte zur Vertheidigung ſelner Forts nicht mehr 
als 70 Mann, der Reſt von 200, welche ſein 
Vorgänger ibm übergeben hatte. Eine epides 
miſche Krankheit und der Scorbut raffte Ihm 
feine Leute weg. Vler Monate lang verthel⸗ 
digte er mit dieſem kleinen Haͤuflein den Hafen 
und dle Feſtungen. Endlich erfuhren die Mexl⸗ 
kaner durch gel Ueberlaͤufer den elenden Zus 
ſtand, im welchem die Beſatzung ſich befand. 
Der General Comiguer nahm hlerauf die ihm 
angebotene ehrenvolle Kapitulation an und vers 
ließ den Platz mit 68 Soldaten, mit Waffen 
und Bagage und von einigen ſpantſchen Faml⸗ 
lien begleitet. Auf der Jaſel Cuba wurde er 
von dem Generallleutenant Vives mit allen ihm 
geduͤhrenden Ehren empfangen... e 

e Barcelona war man neuerdings wieder 
auf Empörung gefeßt; die Franz. Garnlſon 
biteb die Nacht Über unter den Waffen und die 
Polizei ſtellte in Haͤuſern ver ſchledener Perſo⸗ 
nen, welche wegen ihrer liberalen Ideen ver⸗ 


der Ehevaliergarde getragen, und ein Zug 


daͤchtig ſind, unterſuchungen an; die Aë? 
che Nude 16 tndeß nicht geſtoͤrt worden A 
Am Feſte der Heiligen, Simon und Judge, 
wurden die Bilder dieſer Heiligen, welche e | 
kanntlich ganz unglaubliche Wunder verrich 
baben, in Prozeſſton umher getragen. Der fi 


nig, die Durchlauchtigſten Jr fanten, die Bi 
Sit 


ztere des K. Hauſes u. . w. waren in gr? 
Uniform zugegen. oft 
Der Englifche Botſchaſter am hleſigen DÉI 
Herr Lamb, hat, wie der Courier fran N 
meldet, in ſebr ſcharfen Ausdrücken über a 
Nachlaͤßigkeit der Poſt geklagt, welche dÉ 
Engl. Courter, wie es ſchlen, auf Viraß, 
fung der Polizei, 12 Stunden auf die Pi” 
warten ließ. 2 Bi 
Briefe aus Lugo melden, daß die Portud 


ſiſchen Fluͤchtlinge mit dem Pr at 


vinzialmilizen, welches daſeldſt in Gar 
liegt, dandgemelin wurde. Von beiden 


ed 
gab es Verwundete und mehrere Todte. 


St. Petersburg, vom 11. Novembel, 
Am ııten Oktober haben Se. Maj. der Au, 
fer Allergnaͤdigſt geruhet, dem Generals 
tenant bei der Kavallerie Fuͤrſten Madallr 
zur Bezeichnung Höͤchſtibres Wohlwollens ` 
feine am 25. September d. J. bewieſene aus! 
leichnete Tapferkeit und kluge Anordnungen, 
der Schlacht gegen die Perſer, einen mit D 
manten beſetzten goldenen Saͤbel mit der 
ſchrift: „fuͤr Tapferkeit“, verlieben. 9 

Am 7ten d. M. wurden dle Trophäen la, 
Reſidenz eingebracht, welche Rußlands gf, 
che Waffen in dem bel Eliſabethpol den Perl, 
gelieferten Treffen erfämpft haben. Gë 
beuteten Fahnen *) wurden von Unteroffilt 


jener Garde ritt an der Spitze und zum Schi 
Die Trompeter bliefen feterliche Märfcher Za 
Volk ſtroͤmte von allen Selten herbei, und Lo 
den Blicken der Menge leuchtete Ruͤhrung "4 
Freude über die Segnungen, die der Hine 
dem geliebten Kaifer und br Baer 
gewahrt. EE Ar 
` "3 Beftebend in einer rothen, mit der Abbildung ht 
goldenen Löwen, der ein entbloͤßtes Schwe 
der Tatze haͤlt; und zwei weißen, mit der ei 
eines ruhenden Hee und Der aufe 
ne; auf der Spitze jedes Schaftes befindet ) 
ausgeſtreckte ſilberne Rechte. , 


aeérrei ` 
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Nachtrag zu No. 


1 


Du. Eiffabon) vom 31. Oktober. 
dle Leſtern wurde in dem Pallaſt von Afuda 
en Aung der Cortes feierlich eroͤffnet; vor 
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2 ce Wräfident Cardinal Patriarch von 
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a keinen Theil an dieſer faſt g 


atten einer vollſtaͤndig zepraientativen Regie⸗ 
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59. der privifegitten Schleſicchen Zeitung. 


Vom 25. November 1826. 


ſam. 
gegen uns 
chen und die 
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Die Verträge zwiſchen jenem Kaiferreich und einigen 
offnung noch 
fand an dem 


auszeichnen muͤſſen, werden Sie 2 — > Di Ihnen in 
{ 


hrer erblichen Wuͤrde folgen, zum Vorbilde dienen. — 
hnen, Herren Deputirte der Portug. Nation, Geh 
welche am 


te Initiative über zwei ee Re 
nnen, 


und die Auflagen. ‚Befeftigung des Öffentlichen 
Gredits nimmt ebenfalls ihre erufteite Aufmerkſamkeit 
in Anſpruch. Die Staatsminifter werden Ihnen alle 
Aufklärungen mittheilen, welche nach der eonſtitutio⸗ 
nellen Charte von denſelben verlangt werden konnen. — 
Endlich nun, fo find Sie es, wuͤrdige Pairs des Kö⸗ 
nigreichs und Herren Deputirte der Portugieſiſchen 
Nation, von denen ich und die ganze Nation die Er⸗ 
üllung der fchönften Erwartungen hoffen. Sie werden 
ie feſteſte Stuͤtze des Thrones ſeyn und werden als 
den größten Lohn für Ihre Arbeiten die ſüße Genug, 
thunng haben, eines Tages Ihren Landsleuten ſagen 
zu koͤnnen; „Wir fanden U 
el el wir haben es kräftig und aufblühend hin 
erlaſſen.“ S 

Nachdem bie Thron⸗Rede geendlgt war, 
erflärte der Miniſter des Innern der Ver⸗ 
ſammlung Im Namen der Regentin, daß dle 
Sitzung von 1826 eröffnet ſey, und bie 
Mitglieder einer jeden Kammer ſich den 
zıflen um 9 Ubr des Morgens an den Ort ihrer 
refpectiven Sitzungen begeben ſollten. Hierauf 
nahte ſich der Praͤſident der Pairskammer dem 
Thron und ließ der Infantin Regentin durch 


örtugal krank und dahin⸗ 


2 Edelleute das aufgeſchl. ene Enangeljunt bel, 
reichen, auf welches Cie Sch Hoh. den en 
auf dle konſtitutionelle Charte nach dem Art. , 
der Charte vorgeſchrlebenenen Formen A", 
Die Infantin It ſich unter dem Donner der 
Kanonen zuruck, unter welchem ſie auch in 
Verſammlung erſchlenen war. 5 


Kraft. des nft 707 der gene haf fi 
Pringeffin Regentin zu Staats⸗Räthen auf e 
benszelt ernannt: den Kardinal Patriarch, 
don Liſſabon, Wices Präfidenten der Papen 
Kammer; den Herzog de Cadaval, ef, 
ten der Pairs⸗Kammer; den Juſſiz? Mini, 
Pedro de Mello Breyner; den Mariae Mi 
ſter Ignaz da Coſta Dulntela, den Maren 
de Camp, Feleverich de Caula. — Die Pi 
glieder des fruͤhern Staats⸗Nathes bebal⸗ 
den Ehrentitel. d w 


Den Erzbiſchsfen und Bifchöfen I a 
kannt gemacht worden: daß ſte nicht, 8 
ehedem, die den Cortes röfernirten Za 
einnehmen koͤnnen; daß fr jedoch, 
Artikel 4 des Dekrets vom 8. Oktober daft 
ſitzen und die Erzbiſchoͤfe die Ehren der go 
gulß und die Bifchöfe die der Grafen gen 
Olen. | 
P Ein Oekret ber Regentin ſetzt dle Butte 


Deputirten auf 3750 Reis (24 Fr.) taglich 
Die Reifefoften werden — * — diele 


Satze verguͤtet. Die Überfeeifchen Zoe, 
erhalten eine verhaͤltnißmaͤßig größere 
ſchaͤdigung. N H 
In einem beſondern Dekrete wird Bee 
mie es in der Verſammlung der Cortes mi 
Schnell ſchreibern gehalten werden ſoll. 


Die geſtrige Gazeta enthaͤlt in einer Bal 
folgendes amtlich mitgetheilte Sa gel 
„Sehr erlauchter Herr! Nach der RUF at 
Sr. Majeſtaͤt des Kalſers don Sail 
nach diefem Hofe, haben nicht bloß DIE gen! 
ar Er Geſchlfte, fondern auch die Gz 
wart Sr. koͤnigl. Hohelt des Großheringen 
Toskana und anderer Prinzen der kalſerl. Been, 
lle, die zu gleicher Zeit hier auweſend dige 
den Monarchen verhindert, mit dem gnd Ma 
Infanten Don Miguel, eine gelegene 3 elt H 
menkunft binfichtlich des Eldes Sr. 29%, pi 

Dieſe Zuſammenkuaft hat oi, W 
welchen nd 9 


haben. 
gefunden, und in dem Rath, f 
fagte Monarch ihm über bieten Gegenſt 


— 377 = 


N geben bat, Dh d "SS 
er Infant mit Zufetedendeit 
ton eineg Wen (en Zen 
ban eſtaͤtigung ſeiner eigenen Anſichten, welche 
nen alauteten, Be völlig nach dem ſouveral⸗ 
te Willen des Koͤnigs unſers Herrn zu rich⸗ 
Don Demzufolge hat der gnaͤdigſte Infant 
Miguel am ten d. Mts. die conſtituttonelle 
Beet D welche der König unfer Herr am zgften 
dat „d. J. der portugteſiſchen Natlon gegeben 
ev? Zug beſchworen. Dieſer Eid, eigens 

on 

E D Geben, iſt in meine Hände abgelegt worden, 
brag Dart des Vis conde von Rezende, kalſ⸗ 
vi Miniſters, welchen Se. Hoh. zum Zen⸗ 
leſer feterlichen Handlung haben wollte, 
die unmittelbare Zuſchlckung des Acts die⸗ 


ſe 8 
ö anedgſelel duns an feinen erlauchten Bruder 


der e daltend, da der König unfer Herr es war, 
Sé ihm befohlen. Gleich darauf wendeten 
und ius, Se. Hoheit, in ſowelt es ihn angeht, 
Na ich, als Procurator der Koͤnigin Donna 
Diane II., an Se. Heiligkett, und verlangten 
mg RS wegen der Berwandtſchaft diefer prin⸗ 
kur „Mit dem In fanten Den Miguel, damie 
ai Verlobung efchritten werden koͤnne, die 
lch nach Ankunft des Dis penſes gefeiert 
(gez en wird. Gott erhalte Ew. Excelleng. 
Dach Daran von Villa Secca. Wien den ten 
a der 
teg met oe 
wéi, Bailen vom ten Jaͤger⸗Regiment, 
d. N. in Vida⸗Pouca fand, iſt noch ame sten 
daß beach Spanlen defertirt. Man 
ume Deſertion mit den fruheren im Zu⸗ 
Dip, abang ſteht und ebenfalls von der apoſto⸗ 
b Junta in Spanten ausgegangen ſey. 
Jen deten, wen 10. 8 
. Majeſtaͤten der König und die Königin 
dëi Sardtnign haben ſich am ten d. Nach⸗ 


aubt, 


zu Genua an Bord des koͤnſgl. Einten⸗ 


f 
bg d Marla Therefg nach Nlgpa einge ſchlfft, 
VEER — Cosi ten e Bord fr 
Wun da Corlſtina und der Korbette Eritoat 

Tin abgegangen. ie 

ter und Griechenland. 
pra- Zeig {ge wird Ibrahim 
e e, en e 
kforgt macht ernſehafte Unruhen in Aegypten 
chen. In Corfu 18 ein grlech scher 


Sr. Hoheit geſchrleben und unter⸗ f 


ech An den Staatsminiſter Fran⸗ ie SE, 


 Glaubensgenoffen traf, 
Alt Unterhandlungen leiteten. 


Capitalin Panurgia angekommen, der dafeldiz 
zootaufend Talarls, die er in feinen milltairi⸗ 
ſchen Dienſten erbeutet hat, ſicher unterbrins 
gen will. 

? Odeſſa, vom 2. November. 

Konſtantinopel iſt aufs Neue der Schauplatz 
großer Bewegungen geworden, wle ganz neue 
Berichte vom 27. Okt. melden. Obgleich der 
Sultan durch fein gewoͤhnliches beroifches Ritz 
tel, nämlich durch das Kopfabſchlagen, die Ruhe 
ar den Augenblick wieder bergeſtellt hat, fo 
ſcheint doch bieſe abermalige Bewegung zu bewel⸗ 
ſen, daß er noch welt von feinem vorgeſteckten Ziele 
entfernt it. Die Gaͤhrung der Gemuͤther, durch 
die demuͤthige Rolle, welche der Rels⸗Effendi 
oder der Divan bel den neueſten Verhandlungen zu 
ſplelen genöthige waren, noch vermehrt, nimmt 
nach Aberelnſtimmenden Nachrichten, eher zu 
als ab, und läßt neue Revolutlons⸗Scenen bes 
fuͤrchten. Vorlaͤufig iſt der Atmeldan aber⸗ 
mals der Todesplatz "Gr viele dem Islamismus 
ſtreng anhaͤngende Muhamedaner geworden, 
und ihre Köpfe Beien dem neuen Syſtem, wel⸗ 
ches ſich alt dem Islamismus noch nicht recht 
zuſammenſchmelzen will, zum Opfer. Manche 
glauben, daß, wenn uͤberhaupt dle Pforte dei 
der ſetzigen Kriſis dem Drang der Umſtände 
die Stirn zu bieten vermoͤchte, es nur durch 
die jetzt niedergeſchlagene Parthei der Innit⸗ 


Le ) Semlin, vom g. November. 
‚Die Gerüchte über Hinrichtungen in Kon⸗ 
ſtantinopel dauern in Belgrad fort. Heute 
laſſen fie nicht blos den Reis, Effendl, ſondern 
auch den Aga Paſcha koͤpfen, eine Menge ule⸗ 
ma's verbrennen, und eine noch größere Jabl 
anderer Tuͤrken erfäufen, Wie dem auch ſey, 
die Griechen erinnern ſich bei Gelegenheit diefer 
vermuthlich aus der Luft gegriffenen Gerüchte, 
der Hinrichtung des griechiſchen Dollmetſchers 
Mauruſt, der 1812 den Buchareſter Frieden 
ſchloß, und find frob, daß wenn der Sulkan 
felgen Unwillen über Akjerman einmal auslaf⸗ 
fen wollte oder mußte, derſelbe nur feine 
welche diesmal allein 


INNE" Wien, vom 14, November. 
Ein Schreiben aus Smyrnd vom 18. Sep⸗ 
tember melder: „Die dgpptifhe Flotte lag, 
den letzten Nachrichten aus Alexandrien zu⸗ 
ſolge, noch immer im dortigen Hafen vor An⸗ 


2 


ker; man glaubte aber, daß fe binnen wenlgen 
Tagen ihre Fahrt nach Morea antreten werde. 


Die Abtheilung der tuͤrkiſchen Flotte, welche 
unter Commando des Kapudana-Beg, be⸗ 
ſtimmt iſt, in Gemeinſchaft mit der aͤgyptl⸗ 
ſchen zu operiren, befindet fo lim Hafen von 
Modon; ihre Staͤrke betragt 2 Llalenſchiffe, 


8 Fregatten und 14 große Briggs; 2 dieſer 


Fregakten kreuzen in den dortigen Gewäſſern.— 
Bie verzoͤgerte Ankunft der aͤgypelſchen Flotte 
mit den von Ibrahlm Paſcha erwarteten Trup⸗ 


pen-Verftärfungen in Morea, iſt Urſache, daß 
dieſer Feldherr, deſſen Armee durch Gefechte 


und Krankheiten im Laufe dleſes Sommers auf 


5 bis 6000 Mann zuſammengeſchmolzen ſeyn 


fol, nichts Entſcheldendes zu unternehmen m 


tenden Widerſtand zu finden, den Peloponnes 
von einem Ende zum andern. Nach einem kur⸗ 
zen Aufenthalte in Tripolizza, wohin er am 


16. September, vor felner letzten Expeditlon 


nach Maina, zurückgekehrt war, ſetzte er ſich 


neuerdings in Marſch, und uͤberzog mtr feinen 
Truppen die fruchtbaren Cantone Arcadkens, 


Karttene und Kalavrlta, hauptſaͤchlich in der 
Abſicht, um bei der bevorſtehenden Erndte des 
türkiſchen Weitzens, der daſel 

Menge gebaut wird, dleſen einfa 


chen fcheinen ihre vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit 
auf die kritiſche Lage der Eitadele von Athen 
zu richten. Oberſt Faboter, Karaiskakl und 
andere grlechiſche Anführer, ſuchen neuerdings 
Truppen in der dortigen Gegend zu ſammeln, 
um einen abermaligen Verſuch zum Entſatze 


jener Feſtung zu unternehmen, deren Fall Re⸗ 


ſchld Paſcha in den Stand ſetzen würde, mit 
dem Belagerungs-Heere, Über den Iſthmus, 
nach Morea aufzubrechen, und Ibrahim Pa⸗ 
ſcha die Hand zu bteten. — Der 


Mytllene und Samos, und wechſelt von Zelt 


zu Zelt elnige Kanonenſchuͤſſe mit der grlechl⸗ 


Gren Eskadre. Selt den letzten Demonſtra⸗ 
tionen dieſes Admfrals gegen Samos, find die 
Vertheldigungs⸗Anſtalten auf diefer Jnfel be 
deutend vermehrt worden, "und. die erte), 


die nichts von Unterwerfung hoͤren wollte, dat 


das Uebergewicht erdalten. Der beruͤchtigte 
Logothekl Geht fortwaͤhrend an der Spitze; uns 


Kiaja⸗Beg des eriten Pforten Cemmiſſag 


Za EN, Unzulänglichkei o 
meln, und Unzulänglichkeit der moͤglicherwelſe b 
nach Zripollzsa KR laſſen. — Die Gries ee? 


f tapudanz Pas, 
ſcha kreuzt fortwährend zwiſchen den Inſeln 


ter ihm commandlren dle Capitaine Ian ` 
und La jana. 9%: me DE 
Nachrichten aus Jaſſy zufolge war de 


Hadi Efendi, — derſelbe, welcher die in an, 
jermann unterzeichnete Convention. nach Kon, 
ſtantinopel uͤberbracht hatte — am 4. Move, 
ber Abends aus dieſer Hauptſtadt zurück mlt 
der großherrlichen Ratificatlon in Jaſſy dot" 
tro ffen, und hatte ſich am folgenden Morgen 
von dem dortigen Divan Efendi begleitet, nach 
der ruſſiſchen Quarantalne am Pruth begeben, 
wo ein anderer Abgeordneter der Pforten⸗ Com, 
miſſaire wartete, um die Depeſchen zu über a 
nehmen, und ohne Verzug nach Zäiten 


a 
* 


f 6 ! iel uͤberbringen. Der Kiaſa Beg war am 
Stande iſt. Nichts deſto weniger durchzleht 
er mit dieſen ſchwachen Mitteln, ohne bedeu⸗ 


deſſelben Tages wleder nach Jaſſy zurͤckgekebt 
um dort dle Ruͤckkebr der Pforten⸗Commlſſ 
die in 8 bis 10 Tagen erfolgen ſoll, zu tt, 
warten. * (Deſt. Beobacht. ` 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die Berichte von den enallſchen Markten 4. 
Getreide, lauten poſttaͤglich günſtiger wäi 
bat dort eine algemelae Steigerung aller Gal, 
tungen begonnen, da man ſich uͤber den ach, | 
gen Ausfall der Aerndte, der enormen Mas 
des vom Ausfall zu deckenden Defizits und a 
den Zufuhren immer allgemeiner uͤberzen 
Wenn jetzt ſchon ſolche Bewegung eintritt, 9 
noch die Zufuhren von allen Seiten beſſtrö e 
fo kann man folgern, wie raſch fie werden 
wenn, waͤhrend eines vieleicht ſtrengen W. 
ters, die engliſchen Maͤrkte auf das redn, 
ſind, was die eindeimifchen Pächter zu fh d 
die eher im Stande find, dle Zerh/ ba 
beurpeilen und mit ihren Vorrächen anzuhallie, 
als die meiſten unſerer deutſchen Euren e 
An der Londoner Börfe zwelfelt man keinen h 
ae mehr, daß der Getreidehandel 9% 
nach Eroͤffnung des Parlaments für alle Fru 
gattungen freigegeben werden wird. ‚nt 


Eine Zeitung fagt: Herr Canning babe 3 
Paris vlel gehoͤrt, wenig geſprochen und ch 
weniger geglaubt. en 
e äi Ort Sg) 


78 * . A og ? 
Eine deutsche Zeitſchrift meint: es 9 0% 
in Deueſchland fo ziemlich auf hundert Tag 
Einen Forſt⸗Eleven, und wenn alle Verse 


N 
d 


ll? 


* 
er wären, reichten fe kaum zu, um die 
Vung⸗eleven zu 15 Er = e 


ech London hat fich die Witterung in wenigen 
bar Va ganz auffallend geändert. Am Gren 
Sten fd viel ger gnet, und in der Nacht vom 
GO den 7ten fo ſtark gefroren, daß die 
PR 8 Ndler noch an demſelben Tage ihren gan⸗ 
éi darf in ihre Eisgrubemeinthun-fonnten. 
paper Gamba erwaͤhnt in feiner Relſe durch 

DIER Rußland zwei Dörfer in der Nähe 


don Sig: b 
bon Allis, der Hauptſtadt Georgiens, welche 


Emigranten aus dem Würtembergiſchen 


vr: und bevoͤlkert ſind. Diefe Dörfer. 


“Ben Petershof und Marienfeld. „Sie verſe⸗ 
(Dun mit Gemuͤſe, Milch, Butter ꝛc., ja 
Kartherdankt ihnen auch die Einführung des 
An toffelbaues. Jede Familie hat bei ihrer 

10 elung gegen 90 Morgen Land von der 
lung als erbliches Eigenthum erhalten. 
beier, auch aus fait lauter Wuͤrtem⸗ 
Jahr beſtehende Colonlen, find ſeit etwa ſechs 


"tigen Krlegsſchauplatze, entſtanden. 


Ray N franzoͤſiſcher Equllibriſt wurde Diebs 
lang gen in England gebenkt. Es iſt uns 
Ce Ich. (ſagte einer feiner Landsleute, als er 
keinen Pein ſah), wie weit es der Mann auf 
abt Reiſen gebracht hat; denn in Frankreich 
Deu ich ihn auf dem Selle tanzen ſehen, in 
e ſchland auf dem Drahte, und Bier tanze 
` Seel gar nichts. 
u in der Sprache des gemeinen Volks in 

reich danser sur rien fo viel als Sire pendu. 


d 
Wir A 


we Berfpäten) ën 
` Nope H beut vollzogene Verlobung mit Scans 
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Dr Berpittwete Apotheker Pauly, geb. 


ferne, zeige ich Freunden und Bekannten zum 
N Se ohlwollen ergebenſt an. 
N & den 20. Novbr. 1826. 
FClement, Koͤnlgl. aſſiſtleender Ober⸗ 
S Poſt⸗Amts⸗Sekretale. | 
ci Indem 


Ve Wir unſere heut vollzogene ehellche 
8 en dung: RE e? fagen wir 
ſerm 2 feen Freunden und Bekannten bei uns 


ange von hier nach paris ein Bert, 
` — 


en in der Naͤhe von Eliſabetbpol, dem 


Daher heißt noch heut zu 


ches Lebewohl, und bitten fie, ſich auch in der 
Ferne unſerer freundſchaftlichſt zu erinnern. 
Breslau den 22. Novbr. 1826. 
ck, Siegfried Traube, ` 
Nanny Traube, geb. Simmel. 


Die heut a Verlobung meiner drit⸗ 

ten Tochter Alwine, mit dem Kaufmann Herrn 

C. H. Hoffmann aus Breslau, berbre ich 

mich, entfernten Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen. s 
Schmledeberg den 23 Nobobr. 1826. e 

j ‚Caroline verw. Barchewitz, geb. 

Waͤber. | 


Als verlobt empfehlen ſich 
0 Alwine Barche witz, 
C. H. Hoffmann, 


Die geftern Abend von einem Knaben gluͤck⸗ 
lich erfolgte Entbindung meiner Frau geborne 
Gräfin Sehberr Thoß zeige ich theilnehmen⸗ 
den Bekannten hierdurch ergebenſt an. EN 
Breslau den 24. Nopbr. 1826, 
der A Freiherr Senfft von Pilſach, 
Rittmeiſter v. d. A. 


Ich entledige mich Hiermit der traurigen 
Pflicht, das Ableben meiner juͤngſten Tochter, 
der Frau Doctor Herſchel zu Kaliſch, am 
teg: d. Mts. durch einen ungluͤcklichen Fall, 
meinen geedrteften Verwandten und Freunden 
tiefgebeugt bekannt zu machen. 

P. Wartenberg den 19. November 1826. 

/ Lazarus Tiſchler, als Vater. 
Helene Tiſchler, als Tante. 


Nach fo mancher ſchweren Prüfung in den 
letzten Jahren ſeines Lebens, ſtarb Donnerſtag 


den 16. November, Nachmittags um 2 Uhr, an 


einer Leberentzuͤndung in elnem Alter von Go 


Jahren 11 Monaten 22 Tagen, der bieſige 


Buͤrger und Poſamentler, George Ernſt 
Schoͤnpflug. Er genkeßt den Frieden, den 
ihn bler die Welt nicht mehr geben konnte. 
Unter Verbittung aller Belleidsbezelgung macht 
ſolches dlermit bekannt e 
Breslau den 23. November 1826. 
Jaullane Schoͤnpflug, geborne 
- Maluche, als binterlafteng 
Wittwe, im Namen felner Kin⸗ 
der und Enkel. Le 
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Dn der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn! 
: Buchhandlung ift zu haben Dm 

gelb, ©. F. feine Schriften, pollifyen as gefhtättigen Jobalts. z. ron SE 

F her in L.) br. 18 

Schneider, C. F., Wörterbuch über die AIR. Sittenlehre. Aufs neue ſyſtematiſch bearb. um 

verm. von T. W. Hildebrand, gr. 8. Leipzig. Barth. 1 Rthlr. 20 Sgl. 

Rotteck, C. v., allgemeine Geſchlchte vom Anfang der hiſtorlſchen Keuntulß bis auf unfe® 

Zeiten. ar u. er Band. 8. Freiburg. Herder. 4 Kthlr. 25 Se 
Zimmermann, Dr. E., chriſtliche Rellglonsvortraͤge und kirchliche Amts reden. ır Th. gt: 

Lelpzig. Baumgartner. e 1 Kthlr. 13 ER 

Auffihts-Verpflitungen der Wirtbſchafter durch den Winter, mit Aus- 

ſchluß der draus und Brennereien und Forſten, herausgegeben vos 

dem Dberfhlefifchen landwirthſchaftlichen Verein. ztes Heft, Lä 

e >) A 

Grtreide⸗Preis in Eourant, (Pr. Maaß.) Breslau den 23. November. 1996 
Hoͤchſter: Mittler: Niedrigker: ` 

Weitzen 1 Kthlr. 22 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 19 Sgr. Pf. — 1 Ktbir. 16 Sgr. D 

Roggen 1 Athlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Athlr. 17 Sgr. 6 Pf. — 1 Wir, 14 Sgr. 

Gerſte 1 Kthlr. 3 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf. — LEI, 2 Sgr. » FH 

Hafer 1 Kthlr. 2 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 29 Sgr. 3 Pf. — ⸗Kthlr. 26 Sgr. 


e Angekommen ese Fremde. E 
In den drei Bergen: Hr. Graf v. Prafhmö, Kammerherr, von Tlllowitz; Hr. Rindſteſſch 
Wlirchſchafts⸗Inſpector, von Kaſimir; Hr. Schotz, Handlungs Tommis, von Freiburg. — In dee 
goldnen Gans: Hr. v. Nimptſch, von Jäſchkowitz; Hr. v. Goldfuß, Partikulier, von Frauftadl? 
Hr. v. Gellhorn, von Peterwitz; Hr. Ringel, Kaufmann, von Iſerlohe. — Im goldnen 
Schwerdt: „ Jezlorowsky, Reglerungsrath, von Liegnitz; Hr. Plelſticker, Hr. Schr de Ka 
leute, von Elberfeld; Dr. Voͤrſte, Kaufmann, von Barmen; Hr. Grandfe, Gutsbeſ, von Gamm 
Hr. Scheibler, Kaufmann, von Iſerlohe; Hr. Callenduſch, Kaufmann, von Merſeburg; Hr. Dil 
heim, Kaufmann, von Stettin, — Im goldnen Baum: Hr. v. Wittenburg, Hauptmant 
von Glogau; Hr. v. Neuhauß, Obrlſt Lieutenant, von Huͤnern; Hr. Jeniſch, Gutsbeſ., von E 
Kehle; d Schaz Juſpector, von Zpbentarh, — Im Rausenfraug: Hr. Diesel 
Seeretalr, Hr. Bobrich, Guthspächter, beide von Leobſchüs. — Im blauen Hlrſch: en 
Schaffer, Gutsbeſizer, von Dankwitz; Hr. v. Burgsdorff, von Relchau. — Im goldnen d 
ter: He. Schuͤrtz, Stadtrichter, von Trebnitz; Hr. Dertſcheck, Kaufm., von Oppeln; Hr. Bli a 
Kaufmann, von Wohlau; Hr. v. Mallstoff, Major, von Petersburg, — Im Hotel de 
logne: Hr. Graf v. Pfeil, von Klein Sinn: Hr. Graf v. Pfell, von Dlersdorſſ; Hr. v. 2tirtéëlf 
von Kobelau. — In der großen Stude: Hr. von Schimonsky, von Strleſe; Hr. lv. Diebach 
von Mittel⸗Langendorſſ; Hr. Keller, Gutsbef., von Paulwitz; Hr. Smlelowsky, Apotheker, J 
Oſtrowe; Hr. Herzog, Kaufmann, von Namslau; Hr. John, Secrerair, von Trachenberg; Hr el 
junke, Gutspächter, von Kleln⸗Oſſig; Hr. Bronikvwsky, Gutsbeſ., a. d. G. H. Poſen. — In I MM 
oldnen Löwen: Hr. Graf v. Seckendorff, Oberbergamts⸗Seeretalr, von Brleg; Hr. M d 
Gergamtsı®ecretatt, von Düren; Hr. Baſſet, Sutsbefiger , von Gros⸗Zoͤlnig; Hr. Peine, Ju L 
Scctetair, von Brieg. — Im weißen Adler: Hr. v. Heldebrand, von Naffadel; Hr. Meg 
Krels,Juſtiz⸗Rath, von Neumarkt; He. v. Kuylenſtſtena, Obriſt⸗Lleutenant, von Wilkau. — Jen 
weißen Storch: Hr. Kellner, Kaufmann, von Relchendach; Hr. Heldrich, Oberamtmann, e 
Baumgarten. — In der goldnen Krone: Hr. Weeſe, Stadt ⸗Elteſter, von Koritanz He, 
Mitſchky, Wirthſchafis⸗IJnſpector, von Goſchuͤt. — Im Chrtſtoph: Hr. Printſch, Kaufen 
von Nurnberg — Im geren Löwen: Hr. Weiß, Kapktain, von Wartenberg; Hr. es 
Sutsbef., von Jakobsdorſſ. — Im rothen Haus: Hr. Breßler, Konrector, von Schmledeben, 
— Im Privat Logis! Hr, Graf v. Reder, von Roſtersdorff, Schuhbrücke No. 4; Hr. v. bg 
En Major, von Wenlg⸗Noſſen, Dohm Nro. 6; Hr. Baron v. Schauroth, Hr. Müller, Aporde 30 
elde von Strehlen und Hummerel Nro. 3; Hr. v. Maguſch, von Naſſadel, Herrenſtraße MIN 


— — — 


= ëng = 


wied Bekanntmachung.) Da auf der Schweiduſtz Tannhauſer Commerclal⸗Straße bin, 
Hewerum eine Melle Cbauſſe; zwiſchen dem Obhms dorfer Vorwerk und dem ſogenannten 
8 efteln im Bau brendigt ift, fo wird in Folge hoher miniſterleller Genehmigung vom asſten 
` ober c. in Ober⸗Welſtrſtz mit dem rſten December c. eine neue Chauſſeegeld⸗Barrlere errich⸗ 
8 daſelbſt von allen Fuhrwerken ꝛc. welche von Breltenhayn kommen und nach Schweldnitz 
die der Über Burkersdorf oder Über Ohms dorf ihre Richtung nehmen und eben fo von folchen, 
don Ohms dorf kommen und nach Ober⸗Welſtritz, Breitenhayn ꝛc. geben, ein elnmeiliges 

d egeld erhoben werden, wohingegen die von Burkersdorf kommenden, erſt beim neuen Joll⸗ 
105 age die Chauſſee betretenden und die Richtung aufwaͤrts einſchlagenden Fuhrwerke ꝛc. vor⸗ 
RE vom Cbauſſeegelde befreit find. Solches wird dem Publico hiermit bekannt gemacht. 


au den 21. November 1826. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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fan, Steddrief.) Die in den nachſtebenden Signalements näher brgeichneten beiden Bauge⸗ 
"genen, Renner und Ruhl, beide zu lebens wieriger Feſtungs⸗Baugefangenſchaft verurtheilt 

de war erſterer wegen vielfacher Brandſtiftungen, Dlebſtahl, Betrug, Entweichung und ans 

Der Vergehen, letzterer wegen wiederholten gewaltſamen und zugleich sten großen Dlebſtabls 

bie Dh in der Nacht dom Luten auf den reien d. Mis. mittelſt gewaltſamen Durchbruchs von 

be EI Feſtung ent wichen. Zur Wlederbabhaftwerdung diefer beiden hoͤchſt gefährlichen Ver⸗ 
1 er werden alle reſp. Militalr⸗ und Eivils Behörden ergebenſt erſucht: den genannten Ver⸗ 

DRÉIT moͤglichſt nachſpuͤren und fie im Betretuugsfall unter fehr ficherer Beglektung feſt ges 

& oſſen gegen das gefeßliche Fangegeld von 5 Reichsthalern für Jeden, hier abllefern zu laſſen. 
as den ißten Nobember 1826. Koͤnigliche Kommandantur. 

g Str Signalement des entwichenen Baugefangenen Carl Benjamin Renner: Geburtsort, 
D Ryan; Kreis, Striegauer; Provinz, Schleſten; Religion, evangelifch; Profeffion, Ku⸗ 
erſchmidt! Alter, 32 Jahr; Größe, 5 Fuß A Zoll; Haare, blond; Stirn, gewoͤlbt; Augen⸗ 

und nen, braun; Augen, dunkelblau; Naſe, laͤnglich; Mund, gewöhnlich; Bart, ſchwach 
é blond; Zähne, geſund; Kinn, rund; Geſichtsbildung, rund; Geſichtsfarbe, gefund; 

Dall? ſchmachtig; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen, keine. Anhabende Klei⸗ 
ug sſtücke: grautuchne Jacke ohne Futter; tuchne Hoſen, halb gran und halb gelb, obne 

Sec Halbſtlefeln, zwei Fußſchellen und Springerkette, um den Hals einen eifernen 
ag. Wahrſcheinlich find die Tuchhoſen umgekehrt, fo daß das Futter auswendig iſt. 

Ges ignalement des entwichenen Baugefangenen Johann Friedrich Wilhelm Ruhl: 

zurtsort, Berlin; Religlon, evangellſch; Profeſſion, Maſchinenſpinner; Alter, 38 Jahr; 

Aus Le Fuß 7 3/4 Zoll; Haare, dunkelblond; Stirn, rund; Augenbrannen, dunkelblond; 

SCT: braun; Nafe, etwas eingebogen; Mund, etwas aufgeworfen; Bart, dunkelblond; 

P géi vollſtaͤndig; Kinn, rund; Geſichtsbildung, laͤnglicht; Geſichtsfarbe, gelblich und fein 

ichtemorblg: Geſtalt, ſchlank und groß; Sprache, deutſch; beſondere Kennzeichen: auf dem 

GER Arm die Buchſtaben 8. A., einen Anker, bie Jahreszabl 1812, eine Krone und ein Kreuz 

gelb eingeaͤtzt und einen Todtenkopf blau eingeaͤtzt. Bekleidung: Tuchjacke halb gran hald 

Rapı dergleichen Hoſen, ohne Kopfbedeckung, Halbſtlefeln, eine Fußfcpelle nebſt Ketten. 

eſcheinlich find die Tuchjacke und Hofen umgekehrt, fo daß das Futter auswendig if» 


Be Anzeige.) Der unterm sten September c. als Oeſertenr in diefen Blättern ſteckbrlef⸗ 
Kee Gotelleb Schulz iſt geſtern wleder hier eingebracht worden, 
den Ahe mung weiterer Nachforſchungen hiermit bekannt gemacht wird. Gchweidnig 
* = 8 "Sue, Preuß. Kommandantur. Laroche v. Starkenfels. 
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(Bekanntmachung.) Der am 1/1 3ten September d. J. von bier entwichene Landwehr 
Straͤfling Franz Sabel, iſt am roten d. M. wieder ergriffen und zur Haft gebracht worde! 
daher die ſteckbrlefliche Verfolgung deſſelben hierdurch aufgehoben wird. Glatz den 20. Novem⸗ 
ber 1826. a EK eh Koͤnigliche Kommandantur. in 


(Bekanntmachung.) In der Nacht vom 7ten zum gten d. M. 18 zwiſchen Reichenbeg 
und Gräditz ein Koffer gezeichnet „o. Holtel A Berlin““, groͤßtentheils Militair⸗Bekleidun 4 
Gegenftände enthaltend, vom Neben» Wagen der Poſt verloren gegangen. Demzenigen, wi 
cher den Koffer mit den darin enthaltenen Gegenſtaͤnden herbei ſchafft, wird eine Belohnung von 
30 Rthlr. zugeſichert. Breslau den arſten Novbr. 1826. Koͤnigl. Ober- Poſt⸗Amt⸗ 

(Deffentllcher Dank.) Dle boͤchſt gelungene Aufführung der großen Kirchenmuſik 1 
unfrer Eliſabethkirche zum Beſten der notbleldenden Griechen, macht es dem unterzeichnet 
Vereine zur angenehmen Pflicht, den beiden Maͤnnern, unter deren elnſichts voller Leitung ol 2 
ſchwlerige Aufgabe ſo glücklich geloͤſt Ik, den Herren Muſikdkrektoren Ber ner und Schn abe 
nicht bloß in feinem Namen, ſondern auch im Namen der Ungluücklichen, denen der Ertrag 9X 
widmet ift, ja in dem der Menfchheit, und gewiß auch aus der Seele der Taufende, die jenen Ki 
tenen Kunſtgenuß mit uns getbellt baben, öffentlich einen lnulgen und tiefempfundenen DA 
darzubringen. Von Ihnen ging der wuͤrdige Gedanke aus: fie haben alles Fele 
unermüͤdlichem Eifer vorbereſtet: ihr Werk war auch das gluͤckllche, ale Erwartungen uͤbertreffen 
Gelingen; lohne ihnen dafuͤr die freudige Anerkennung aller, die für uneigennägige Aufopfet d 
zu edeln Zwecken Sinn und Gefühl haben, — Nicht minder jedoch fuͤhlen wir uns den A 
nern dankbar und achtungsvoll verbunden, die als Vorfteher eigener, gedeiblich emporbluͤhend 
Muſikvereine durch ihr bereltwilliges Hinzutreten und Miteingreifen, eine ſolche Aus fuͤbrung 
großartiger Lonſtuͤcke erſt e gemacht, nicht minder auch allen den Einzelnen, Maͤnnern # 
Juͤnglingen, Frauen und ee Sl mi an feiner Stelle — im Geſang wie in de 


Inſtrumental⸗Begleitung, im ergrelfenden Solo wle in den binreißenden Choͤren, einhaͤllſg, 
ſammenwirkend, dem Ganzen feine Rundung und Vollendung gegeben haben. — Auch unſell 
Mitbuͤrgern für ihre Thellnahme zu danken, behalten wir uns vor, bis wir im Stande Goy wel 
den, über den Ertrag dleſes Tages Öffentliche Rechenſchaft abzulegen. „a 
Breslau am 22ften November 1826. a ze nn 
Der Schleſiſche Verein zur Unterſtͤͤtzung der nothleldenden Grlechen. 

a D TAT ; SS: 
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ch vr Theater Nachricht. 

Ich habe dle Ehre eee Publikum anzuzelgen: daß melne le 
Gaſtdarſtellung zu meinem Vorthelle, heute, Sonnabend den zaiten November, ſtatt 
det, und an dleſem Tage gegeben wird: e f , 
; „ Zum erſtenmole: ) Dee 

Die Grafen von Scharffeneck oder der verſtoßene Sohn, a 
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großes romantiſches Schauſplel in 4 Aufzuͤgen nebſt einem Vorſplel in einem Acte: „ 
wilde Jagd,“ von C. Weldmann k. k, Hoffſchauſpieler in Wien. Der Jaͤgerchor wf 
Herrn Director Bierey eigends hlezu componlrrr. 
F ee engt a DHA 
Ein Epilog: Der Abſchiſe d. d ee 
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Erſte Beilage zu No. 139. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
— Vom 25. November 1826. en. 


Tan (Edietal⸗Vorladung.) Ueber dle künftigen Kaufgelder für das im Fuͤrſtentbum Bres⸗ 
| und deſſen Breslauſchen Kreife gelegene, dem ehemaligen Kriegs-Rath Carl Friedrich von 
Dran dot b gehoͤrigen ritterlichen Guts Hey daͤnichen, iſt am heutigen Tage der klquldatlons⸗ 
ozeß eröffnet worden. Able diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
"ée Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
udes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Bergtus auf den 30. Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr 
pe kraumten peremtoriſchen FiquidationgsTermine in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
erſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinel und Ihre For⸗ 
ju ungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquldtren und einen Commun⸗Mandatar 
Cie bien, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 unmit⸗ 
1 ar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaffendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß mit allen 
den Forderungen und Anfprücden an das Gut Heydäulchen und deffen fünftigen Kaufgelder 
> cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
8 Dé die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Glaͤu⸗ 
Juen „welchen es an Bekanyptſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der 
ig Commiffions-Ratd Klettke, Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann und Brier vorgeſchla⸗ 
Gi wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame vers 
ſeben koͤnnen, Breslau den 21. Auguſt 1826. i N 
* > Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
N (SubbaftartongsBefanntmahung.) Auf den Antrag des Rendanten Johann Chris 
 Tënk Kluge, fol: das dem Kaufmann und Siegelad-Fabrifanten Johann Gottfried Scholz 
Mdörige und wle dle an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Tar: Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 
N nach dem Materiallenwerthe auf 1837 Rthlr. 6 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu e pt. 
D" er, auf 1901 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1238. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Cen verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges 
Lebelama aufgefordert und eingeladen: in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine dem 
Yet December 1826 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
lu dorn in unterm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchelnen, die befonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernedmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu 
S teigen, daß demnaͤchſt, in ſofern fein ſtattbafter Widerſpruch von den Frtereffenten erklaͤrt 
dh, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
lachtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
tler ausgekenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Produk⸗ 
on der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den ar, Auguſt 1826. 
Roͤnigliches Stadt⸗ Gericht hleſiger Reſtdenz. 


dure Dekauntmach ung) Von dem ur terzeichneten Königlichen Inquiſitortate wird Met: 
fi uch betaunt gemacht: duß ein dleſiger Tagearbeiter wegen dringenden Verdachts, ein Wagens 
Briet und wel eiſerne Hacken, die ſich an der belſte, von welcher Erſteres abgeſchnitten 
Fee befanden, geſtohlen zu haben, verhaftet und zue Unterſuchung gezogen worden: da 
dien bis jetzt der Eigentbuͤmer blerzu nicht zu ermitteln geweſen ift, fo wird derjenige, welchem 
fen erwähnten Gegenſtaͤnde egtwender worden find, bier durch aufgefordert, ſich ie ae 
meld dret Wochen bei dem unterzeichneten Inquiſttorſate mit feinen Eigentbums⸗Anſpruͤch en zu 
Ihen und über die Art und Weiſe des erfolgten Dlebſtahls, Bebufs der Feſtſtellung des 
fü atbeſtandes, Auskunft zu geben, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, daß darüber geſetzlich werde ver⸗ 
gt werden. Bees tau ven sten November 1826, Das Koͤnigliche Inquiſttoriat. 


(Ebietal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadtgericht bieſtger Reſidenz (8 In dem 
über das auf einen Betrag von 9137 Rthlr. 8 1/4 fgr. manifeſtirte, und mit einer Schulden? 


ſumme von 32727 Rthlr. 12 1/4 (gr. belaſtete Vermoͤgen der Kattunfabrikant Johann Gottle 
Eindnerſchen Eheleute per decretum vom 7ten October 1811 von dem Gerichts-Amt o" 

Claram eröffneten und am heutigen Tage wieder aufgenommenen Concurs-Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwalgen unbekannten Gläubiger auf den 


15ten Januar 1827 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky ange, 


DH 


ſetzt worden. wei Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid) bis zum Termine 


ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Be voll maͤchtigte, won 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyek 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 


recht derſelben * zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewtismlttel beizubringen 
demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dle Ausblel⸗ 


benden mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dis 


ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den Sten September 1826. i Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


(Sdietal-Citat! on.) Von dem Koͤnkgl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt In dem über 


das auf einen Betrag von 28,929 Nıhir. 192/5 Sgr., worunter das auf der Oblauerſtraße 


sub No. 939 und 959 belegene Haus, der goldne Greif genannt, mit begriffen iſt, manifeſtirte 
und mit einer Schuldenſumme von 31,333 Rthlr. 20 / Sgr. belaſtete Vermögen des Deſtilla⸗ 


teur Friedrich Kott witz am 22. April ö. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmel? 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 29 ſtel 
Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Borowskpy angeſetzt wor“ 
den. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert: ſich bis zum Termine ſchrlftllch, 


in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen belm 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiffarien Pfendſack, Micke und Müller 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der ſelben 


anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die — 


weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibten 
Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubi“ 


ger tin ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 14. September 1826. 
> Koͤnigl. Stade» Gericht hieſiger Reſidenz. 


(Edietal⸗Cltatlon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichte biefiger Reſidenz iſt in dem auf 


— 


den Aatrag mehrerer Gläubiger über die bel dem Verkauf der in Neu⸗Scheienig sub No. 1. u. 2, 


gelegenen Babifchfhen Grundſtuͤcke, an den Brauntweinbrenner Schmidt, im gerichtlichen 

Depoſito zuruͤckbehaltenen Kaufgelder, im Betrage 1331 Rthlr. 15 Sgr. am 19, September d. Zi 
eröffneten Liquldatlons-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachmeifung der Anſpruͤch⸗ 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 29. Januar 1827 Vormittags um IT bt 


vor dem Herrn Juſtiz-Ratbe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daber 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder dut 


geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren u 


Bit, Commiffarien Pfendfad, Conrad und Mühler, vorgeſchlagen werden, zu melden, 
Ihre. Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandene 
ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an dle gedachte Kauf⸗ 1 


geldermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen desbalb gegen den Käufer der Grundſtuͤcke und 


‚übrigen Glaͤubiger, unter welche die Maſſe der Kaufgelder verthellt werden wird, eln ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 19. September 1826. 
Koͤntgl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


H 


* 
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hi (Proclama.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stift⸗Gerichts⸗Amts Brieg wird 
ie bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Vormundſchaft das im Brieger Fuͤrſtenthume 

ud deſſen Krelſe gleiches Namens, eine Meile von der Kreigftade entfernte sub No. 23. des 

Shpothefenbuchs belegene Daniel Reichertſche Bauerguth von zwei robotbſamen Hufen 

uckern, welches nach der unterm 10. April 1826 gerichtlich aufgenommenen und an hieſiger Ge⸗ 

nobtsſtaͤtte aus haͤngenden Taxe auf 3735 Rthlr. 8 Sgr. gewürdigt worden iſt, im Wege der 
dotbwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Hierzu find drei Biethungs⸗Termine auf 

Lig 26. Auguſt, auf den 26. October und auf den 28ſten December d. J. von denen der 

"Bir peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Amts⸗Kanzlet anderaumt worden, 
N welcher alle Biethungs- und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden, zu erſcheinen, die 
eſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach eingehohlter Genehmigung des Obervor⸗ 
dlandſchaftl. Gerichts und die Adjudicatoria an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen wird. Auf 
le nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa eingedenden Gebote wird aber keine weitere 

Im ückſicht genommen werden und fol nach Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmt⸗ 

KA ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern 

uch ohne Production der Inſtrumente geſcheben. Brig den 5. May 1826. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stift⸗Gerichts⸗Amt. 
ki (EdictalsCitatlon.) Auf den Antrag der drei Matbesfchen Kinder, namentlich Chrl⸗ 
an, Gottlieb und Johanna Eleonora, aus Prieborn, werden alle diejenigen, welche an das 
? dii verlohren gegangene auf die Wittwe Maria Ellſabeth Mathes ausgeſtellte Hypothe⸗ 

(a Instrument vom 22. Juli 1803 über so Rtblr. Capital auf der Johann Heinrich Bit: 

eil Drefchgärtnerftelle sub No. 22. zu Mittel⸗Arnsdorff haftend, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 

wb Dtonp - oder fonftige Briefsinbaber Anſpruch zu baben vermeinen, hiermit aufgefordert, 

bre diegfälttgen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 15. Decbr. c. 
Sermittags um 10 Uhr anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, entweder perſoͤnlich, 
Er durch zuläffige Bevollmaͤchtigte anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls dieſelben mit 
i Eren Anſpruͤchen praͤcludirt, das verloren gegangene Inſtrument für amortifirt erklärt und das 
Lapital ſelbſt geloͤſcht werden wird. Prieborn den 11. September 1826. 

ö 6 5 7 Koͤnigl. Charits⸗Juſtiz⸗ Amt. 
(Subhaſtatlon.) Das Relchsgraͤflich von Frankenberg ſche Gerichts⸗Amt Großhart⸗ 
1. Maneet Ze das daſelbſt sub No. 49. belegene, auf 31,991 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. 

Woo gewuͤrdigte Freyguth des Herrn Franz Scharffenberg ad instantiam ber I eal⸗Glaͤu⸗ 
"a Her, und fordert Blekungsluſtige auf, in Termino den zıiten Januar a. k., den 28ſten April 
der aberemtorle aber den 26ſten July Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichts ⸗Amte in 
d v Canzley hleſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
fie uſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. Die Taxe 18 ubrigens ſowohl bei dem Ju⸗ 

d kam rio als auch bei dem Gerichts⸗Amts⸗ Actuarſo Legler, und dem zeitigen Adminiftrator 
Ange zu jederzeit einzuſeben. Gegeben Wartbau den 19ten, October 1826. E 

Das Reichs graͤflich von Frankenbergſche Gerichts, Amt Greshartmannsdorff. 
? - 3 Streckenbach, Juſtitlar. 


weg Ausverkauf in Oels.) Das zur Büttner Friedrich Auguſt Trogifchen Schulden: | 
2606 eborige, hieſelbſt belegene Haus No. 129., welches feinem materiellen Werthe nach auf 

N Ee Zut. feinem Ertrageswerthe nach aber auf 2025 Rthlr. geſchaͤtzt worden, fol an nach⸗ 

5 tor den drei Terminen den 24. November 1826, den 26ſten Januar und 27Iiten März ı 827 
mer 95 der Legte der Entſcheidende iſt, Vormittags 11 Uhr auf hlefigen Rathbauſe in dem Zim⸗ 
Besides Stadt⸗Gerichts zum Verkauf ausgeboten werden und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
kann lakonden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe 
der Regiſtratur des Gerichts nachgeſeden werden. Dels den 27. Septbr. 1826. f 

o x Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Stadt; Gericht. 


\ 


en ii e 


(Procloma.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll die dem Groß burger Frank D seite 
gehoͤrige, zu Deutſch⸗Neukirch im Leobſchüͤtzer Kvelſe belegene, lm Deutſch⸗ e 
our 
gerichtlich abgeſchatzte Großburgerwirthſchaft nebft einer halben Hube Ruſtikal Acker. spiert 
und Zuſtücken im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon in den auf den 26ſten pete 


werden. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten zur Anzeige ihrer Anſpruͤche fr 
teſtens in dem peremtoriſchen Termine bei Vermeidung des Verluſtes derſelben für Gin Zelten 


(Subbaſtatlons⸗ Anzeige.) Auf den Antrag eines Realaläubigers fo S wi 
im Jauerſchen Fuͤrſtenthum und Keeife sub No. 15. beten, der tee 
verebellchten Bänſch, geb. Walter gehörige, auf 1865 Rthl. Cour. gerichtlich taxirte ES 
muͤble mit drei Gängen, welche aus der wuͤthenden Neiſſe maͤhlt, nebſt Garten und zu drei © 5 
tel Ausſaat Acker, elner Wieſe mit etlichen Laubeichen und etwas Strauchholz, im Wege bé 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die ze, 
blerzu find auf den 20. November, den 20. December 1826 und den zoften Januar 1 N 
angefrät worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher blerdurch oufgerordfi. 
in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem legten peremtorifchen, Vormittags um 9 a 
vor dem Gerichte in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Gebote 4 
zugeben und zu gewaͤrtisen, daß an den Meiſtbletenden unter Genehmigung ber Real⸗ ear, 
der Zufchlag erfolgen wird. Die Tore kann ſtets in der Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufeſe 
dingungen aber werden Im leltatlons⸗Termine bekannt gemacht werden keubus den ble 
Auguſt 826. Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schlaupboff. e ai 
(Bekanntmachung.) Nachdem ber Freibauer Gotrtrieb Muſche in T CM 
der Dispofltion über fein Vermögen vor uns begeben, und dies arten hr ab 5 ` 
einleiten laſſen, fo wird ſolches blermit oͤffentlich bekannt gemacht, und das Publikum AC Bier 
dem e, Muſche Kredit zu ertheilen, oder ſich irgend im Geſchaͤftsverkebr mitt demſelbe Lat 
aulaflen, indem nur Diejenigen Verpflichtungen für den Curandum verbindend find, A ef" 
Uebernabme die gerichtlich beſtellten Curatoren, Gerihtsfhol; Tilgner, oder der Vë peltf a 
als Wirthſchafter verpflichtete Häusler Wildner, beide aus Tammendorf, ihren Beitritt 
tlaͤrt baden. Haynau den 16ten November 1326, 
Das Kammerherr und Landfhaft Direktor von Kölichen ⸗Riſchternſche Gerichte? 
der Herrſchaft Relſicht. Wecker, Juſtltlar. 


* 


* 


— ER - 
. 2 ekanntmachung.) Da der Kaͤrſchner Carl Gottfried Machen von Bohran durch 


GN Erkenntnis de publ. eren September 1826 für bloͤdſinnlg erklaͤrt und unter 


nung fi 


geſetzt worden, fo wird ſolches gemaͤß g. 34. Tit. 38. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
erdurch bekannt gemacht. Strehlen den raren November 1826. | 
ERS, Graͤflich von Sandrecztyſches Juſtiz⸗Amt. 
rende Verpachtung.) Das Dominium der Güter Liſſa beabſichtigt das zu denſelben gehoͤ— 
Ne e eine und eine dalbe Meile von Breslau gelegene Vorwetk Ober- und Nieder-Rathen, 
an umarktſchen Kreiſes, im Wege der offentlichen Bietung auf 12 Jahre, von Johannis 1826 
rare ner, zu verpachten. Unterzeichneter hat, hierzu beauftragt, einen Termin auf den 
an; en December c. Vormittags um 10 Upr in feiner Wohnung Dhlauer Straße No. 83. 
eier, Es werden Pachtluſtige, die Cautionsfaͤblg find, eingeladen, in dteſem Termine ihre 
" ote abzugeben, und wird das Dominium innerbalb 3 Tagen nach dem Termine über die An⸗ 
Hal Elei des Meiſt⸗ oder Beſtgebots ſich erklären. ` Die Pachtbedingunzen koͤnnen bei dem 
fie, delchneten eingeſehen werden, auch fleht es Pachtllebhabern frei, das Vorwerk in Augen- 
2aften zu nehmen, Ueber die Einkünfte fett Jobannt c. wird Rechnung gelegt. Breslau den 
en November 1826. Der Juſtiz⸗Comm' vg, Sab Gelinef. 


5 des Zu verpachten) und auf Oſtern zu bezteben, tft in Oels das auf dem neuerbauten Thelle 


dan 


Ringes und der Loulſeuſtraße gelegene Eck Gewölbe, nebſt zwei Stuben, Küche, großen Kel⸗ 


Vet Taback⸗Remtiſe und mehrerer Boden-Gelaß und verſpricht Eigenthuͤmer möglichft billigen 
Neel e Tpacht, l $ K - 


raufe 


(An Pferdeskiebhaber die Bekanetmachung) daß bel dem Dominio Pangau 
eh eraſtadt, ein beinahe dreijähriger ſebr ſchoͤner belbrauner Henaſt, der von einer achten 
und ſchoͤnen tuͤrkiſchen Stutte und einem acht polntſchen Beſchaͤler gefallen iſt, (Flescd genonnt) 
Aud ſi ch zu einem Beſchaͤrer von edler Rage eignet, zum Verkauf ſteht. 
8 (Bekanntmachung.) Ein Mozartſcher Flägel mit 5 Veranderungen, nach der neyeſten 
der art, von Nuß daum Holz und ſeit einem Jahre gebraucht, 18 billig zu verkaufen. Wegen 
fr ſchnellen Abreife des Verkäufers ift der Inſtrumentmacher Herr Bowitz, auf der Altbuͤßer⸗ 
(aße No. 52., ruͤckſichtlich des Naher en beauftragt. c f 
IT Zu verkaufen.) Zwei fünfjäprige, fehlerftele, engliſirte, gut elngefahrne Wagen⸗ 
erde mit und ohne Geſchirre, find nebſt einem ganz modergen leichten balbgedeckten, und einem 
am gedeckten Magen zu verkaufen. Das Naͤbere iſt beim Schmiedemetſter Herrn Tuͤumler 


Vondthore zu erfragen. 


Pa. (Anzeige.) Verschiedene Posten Ein- und Zweischur Wollen, auch ein 
den Sommer wolle, hat im Auftrag zum Verkauf der Agent Büttner et Sohn 


2 Schofsstrafse in der Schneekoppe. 


Diane 


‚(Für Pferde Liebhaber. „ Wer einen vorzüglich schönen 7 grolsen, braunen, 
"schen Voilb utt= Hengst, welchen fe, her der Herr Amts- Rath Lucas gehabt hat, und 
© dergleichen Stutten zu acquiriren wünscht, erhält nähere Nachricht Junkerngasse N. 2. 


Die Krankheiten der Kinder, 


8 ihre Kenntniß und Heilung. Ein Haus: und Hulfsduch für Eltern, die ohne Arzt ſeyn 


H 


ie? Sin, CH feine Bemühungen unterſtuͤtzen wollen, von Dr. G. W. Becker in 
f e WP DÉI 2 heile, 8. h 4 ` A 2 d S 
keen Dich Werk eines Mannes, der ſich laͤngſt durch gemelafaßliche Bearbeitung der Heil⸗ 
Altes derdienten Ruf erworben dat, kann mit gutem Gewiſſen und nicht dringend genug allen 
eg beſonders denjenigen, die auf dem Lande, oder von ärztlicher Hülfe entfernt wohnen, 
n en werden. Es iſt in Joh. Fr. Korn d. ält. Buchhandlung ia Breslau 
großen Ring) für 1 Kthir. 10 Sgr. zu haben. e 


— — 


Bi 
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(eiterariſche Anzeigen.) Neu erfchienene Schriften bel Carl Haas in Wien, welche 
in der Buchhandlung Joſ. Max und Comp. in Breslau zu haben: 
! a 


SE n in e E 
wahrhafter Abbildungen 
s er E 
HE II EN > 

Gezeichnet 


von der Meiſterhand des Herrn Ludw. Schnorr v. Carlsfeld, und geſtochen 
von mehreren beruͤhmten Kuͤnſtlern. 7 
Er Heft, ee ’ 
Enthält: 8 BE 5 
1) Den heiligen Wenzeslaus, Herzog von Böhmen. Märtyrer, Se 
2) Die deilige Brigitta, Xebtiffin. 2 | 3 
3) Den heiligen Frenciscus von Affifi, Ordensſtifter. ) 
4) Den heiligen Joſeph von Calaſanz, Ordensſtifter. 7 S 
Zweites Heft. A 
Enthält: LS 1 
1) Den heiligen Franciscus von Sergio, 
2) Die heilige Therefta. . 
3) Den heiligen Alexander, Papſt. 
4) Den heiligen Thomas von Villanova. Be tte 
Von dieſer gewiß ſehr intereſſanten Sammlung erſchelnt im Wege der Praͤnumeral o 
„jeden Monat ein Heft im gefärbten umſchlage, welches 4 Bildniffe mit eben ſo vielen g 
draͤngten Biographien enthält und den Praͤnumeranten A 18 Sgr. mit Voraus bezahlül 
auf das zte Heft verabfolgt wird. Meg 177 


Dag edamgefifhe Jahr, 
2 oder 5 
Stunden DER, Andacht 


fuͤr 

katholiſche Chriſten 

el in 365 Betrachtungen. S 

Nach der Concordanz aller vier Evangellſten bearbeitet . d 

von J. P. Silbert. ER 
gr. 8. 1176 Setten Gart, Mit geſtochenem Titelblatt und, Vignette. 3 Rthlr. 20 Sh 
a Das heilige Evangelium 18 der Kern und das Mark der ganzen heiligen Schrift; oof 
wie lobwürdig und heilſam immer Werke der Frömmigkeit und der Erbauung find, D op 
fie dennoch nur einzelne Strahlen der eigentlichen und wahrhaften Sonne der Gerechtie ap 
die nirgend fo rein und fo deb als in dem göttlichen Evangelium ſtrahlt, und die Mä: 
erleuchtet und erwärmt. Sehr erfreulich dürfte daher nicht bloß jeder frommen € ett 

einem vollkommnen Leben ſtrebenden Seele, fondern zumal auch Verkuͤndigern des 9“ 

chen Wortes ein Werk ſeyn, worla alle Worte und Thaten, alle Lehren und Wunder irn 
ganze beben und Leiden, der Tod und die glorreiche Auferftehung des Herrn, nach der ut 
nung, worin alle heiligen Evangeliſten fie ſchildern, nicht nur Wort für Wort vorget, 
und im Sinne der Kirche erklärt, ſondern auch in ſchoͤnen, ruͤhrenden und üͤberau t find" 
reſchen Betrachtungen durchgefuhrt und auf jeden einzelnen Tag im Jahre eingetheilt in 


1 


E 


3 


Von demſelben Verfaffer: 
6 Geheiliget werde dein Nahme! SE 
Ein katholiſches Gebet und Erbauungs Buch. 
f Taſchenformat mit 5 ſchoͤnen Kupfern und 1 Vignette. 
` Zwelte ſebr vermehrte und verbefferte Auflage s 
e Auf Druckpapier: 1 Rtblr. Auf Poſtſchreibpapler: 1 Rthlr. 8 Sgr. 
erf u Buch voll Heiliger Inbrunſt und Andachtsgluth, da der Name des wuͤrdigen Herrn 
er Alt genug dafür buͤrgt, daß dieſes Werk unter die vorzäglichften diefes Faches gehoͤrt. 
"bang enthalt ſaͤmmklich eingefͤhrte Kirchengefänge. 
* * i 8 


C 
euer ⸗ Ver ſicherung. Zë 


sit unſer Geſchaͤftskreis als Haupt⸗Agenten der vaterländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ # 
alelſchaft In Elberfeld, vermoͤge der, aus allen Theilen der Provinz täglich einlaufenden 
Të, immer mehr an Umfang gewinnt, fo bringen wir hiermit zur Sffentlichen Kennt: E 
an daß zur Erleichterung der auswärts Wohnenden, welche geneigt find, bel unferer 
gerlaͤndiſchen Anſtalt verſichern zu laſſen, 
die Herren Gebruͤder Scholtz, in Oels; ` 
Herr Krels⸗Secretalr Schoͤnfelder, in Steinau oi. 
Herr Kreis⸗Secretalr Eſterlin, in Grottkau und 
be die Herren Gebr. Alberti, in Waldenburg . 
rel fein werden, Verſicherungs⸗Vorſchlaͤge für uns entgegen zu nehmen. a 
1, Sowohl auf unferem Comptolr als bei den oben genannten Herren find Tarife und 
dagegen unentgeldlich zu finden und wird über die Anwendung des letzteren, fo wie 
er Alles, was das Verſicherungsweſen betrifft, jede gewuͤnſchte Auskunſt erthellt. 
Breslau den 25. November 1826. i 
a E. Schrelber Sohne, 
Haupt⸗Agentur der vaterländifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ln Elberfeld. 
Sa ES Albrechtsſtraße No. 15. g S 
, PPP 
Ban An ze! e. achdem ich von der hieſtgen Koͤnlglichen Pruͤfungs⸗Commiſſlon für Bau: 
zawerker, g 8 1 EEN Köhrmacher geprüft, in Folge deſſen von der hieſigen 
mal: Hochpreisl. Regierung als ſolcher beftätiget worden bin, und hiernach dle Befugniß 
aan babe, auch in hleſiger Stadt Suͤmpfe zu ſetzen und Geleiter zu legen, fo 
dich gele ich nicht, ſolches hiermit einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen: daß ich 
bei dor, Sumpf- Roͤbr⸗ und Brunnen⸗ Neubauten aller Gattungen, wie auch 
bro pte menden Reparaturen hiermit beſtens empfehle, indem ich dle Verſicherung hlnzufuͤge, 
den R und ſolide Arbeit zu liefern. Da ich ſtets einen bedeutenden Vorratb aller Gattun⸗ 
derne ohren und Plumpen⸗Staͤnder, ſowohl mit metallnen Ventilen als auch le⸗ 
engen Klappen halte, fo kann ich jedem mich deshalb angebenden Antrage baldigst 
N. F. W. Wolff, Schweidnitzer⸗Thor, Gartenſtraße No. 28 
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N DS 
Voreüglicher Qualit&, offeriren ` £ 
"Kos & Hererosg, 
Béi Se 5 i Schmiedebrücke No, 59. 
batte 8238 ige) Weilse baumwollene Bettdecken in geschmackvollen Mustern, und feine 
deisen en, empfieng ich in Commission und empfehle selbige bei Parthien zu dilligen 
5 Ed. Schmidt. Schuhbrücke neue No. 74. 


ZS. AS 


Die Handlung mit Stahl⸗Waaren ihrer eigenen Fabrik 
Me eee | 
Wilbelm Schmolz et Comp. aus Solingen bei Coͤln am Rhein. 


großer Auswahl, wie die beltebten ſogenannten Dochte der kampen⸗Scheeren, Licht⸗S (oder 
Kuͤchen „ Hafer u. Wiege⸗Meſſer, Kaffee⸗Muͤhlen; Stoß⸗ u. Haurappiere, Kinderfäbelund Kin ah 
gewehre, Bügel und Tolleiſen, Schlittſchuh, metällne Eß⸗, Thee und Vorlege⸗ voͤffel l, 
ſich wegen ihrer E beſtens empfehlen. Stlefel⸗Eiſen, enzliſche Patent Damen⸗Naͤhnade a 


Jagd⸗Flinten⸗, Pulver Hörner, Schrotbeutel, Jagd⸗Pfeifen, Kupferbürchen, zum Aufſe 
der Kupferhuͤtchen⸗Maſchinen, Genickfaͤnge, wie eine große Auswahl von Galankerle, Bad 
wo ſich vorzuͤglich ſchoͤne Bernſtein⸗Korallen befinden, die wegen ihrer Billigkeit beſten?? 
empfehlen ſind. N - : ct 
Aechte engliſche Windſor Selfe, wie das beliebte Eau de Cologre; feine Sronff — 
worauf die Meſſer leicht ſcharf gemacht werden koͤnnen. Kä 
Der Stand iſt auf dem großen Ringe, Oder⸗Straßen⸗Ecke In einer Bude. d 9 
Von der letzten Leipziger und Frankfurter Meffe, habe mein Wi 
reu⸗Laager, durch eigene Auswahl, aufs beſte und ſtarkſte afjorf 
um den.billigften Preiſen empfehle ich: 5 
Puppenkoͤpfe und Kinderſpielwaaren en gros. ; ef 
Alle Gegenftände in Galanterle, Bljouterte, Parfümerie, lakirte, plattirte, optiſche, 50 
ſtein, Bronce, Stapl⸗ und Kurtze Waaren, Fiſchbein, Glanz⸗Stublrohr, Pfefferroͤhre, Lal 
Reit⸗ und Fahr⸗Peltſchen, Damen⸗Kaͤmme, die belebten Stahllarven, Rippmaſchinen, a 0 
und Studier⸗Lampen, Lampendochte und Nachtlichte in Schachteln. ` 
Flaſchinetten und Kinderleiern in allen Groͤßen mit Muſtk aus den neueſten Opern vnd / 
Zügen zur Abwechſelung, Kupferhuͤttchen und Flinten⸗Pfropfen, weißes, blaues und ver 
tes Porgellain, aͤchte Nummern, und alle Sorten gemalte Pfeiffenkoͤpfe, tuͤrkiſche Welchſeh gu 
genſchirm⸗Fourntturen, Parſſer Papier, bunte Saffiane und Buchbinder ⸗Fournituren, Am 
und Meſſingdratb, Stiefeleifen, Schiefertafela das Dutzend von 12 Sgr. an, Sit 
alle Gattungen Nadeln und ſeidene Herrenhuͤte neueſter Facon zu Rthlr. 25 Sgr. pr. ER 
L. S. Cohn jun., Salz⸗Ring No. 19. 


Große Gallerie von claſſiſchen Original: Gemälden und gefehnittenen Steig 
Mit obrigkeltlicher Bewilligung werden von Sonnabend den 25ften November an, wl 
von 10 Uhr des Morgens bis 1 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 uhr im Gaftbofe En | 
Berlin im erſten Stock Nro. 2. auf der Schweldn'ger Straße, eine Gallerie von alten cla 1 HU 
Bildern, von beſonderer Schönpeit und von berübmten Meiftern, und eine Sammla ag 
Cameen und gefchntetenen Steinen zu feben ſeyn. Der Inhaber Meter boͤchſt ſeltenen $ al 
genftände ſchmeichelt Ach: daß fie bier dleſelbe Anerkennung finden werden, deren (eer? / 
all, wo Be geſehen wurden, erfreuten. Der Eintrittspreis IR 10 Sgr., Kinder bis; 
Jahren zahlen dle Hälfte. dt ` of 
(Offene Stelle.) Zu Welbnachten findet eln Koch auf dem Lande Unterkommeſ he, 
Nähere iſt bei dem Gaſtwirtd Hrn Zettlitz, im welßen Adler auf der Oblauerſtraße 11 0 
(Verlorner Staats⸗Schuld⸗Scheln.) Der Staats⸗Schuld⸗Schein Nr Agen 
Län, A, über 100 Rthlr. iſt mir abhanden gekommen, ich warne daher jeden fuͤr deſſen gf 
da bereits die nötdigen Vorkehrungen bel der Controlle der Staatspaplere in Berlin gen 
worden find. Oppeln den zıflen November 1826. Jullus Ben de. 1 gt 
Zweite Bel 


2 E en 


Iweite Beilage zu No. 139. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
0 Vom 25. Novbr. 1826. 2 
der (Sdietal⸗Citatlon.) Von dem Königlichen Stadt + Gerichte biefiger Reſidenz werden 
= Im Jahre 1791 geborne BuchdrudersGehülfe Ernſt Walter, welcher in dem Jahre 1811 
Wee bier auf die Wanderung gegangen, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht mehr von ſich ge⸗ 
dp en hat, fo wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich 
PR ‘geladen, ſich noch vor, oder ſpaͤteſtens in dem, auf den 8ten Januar 1827 Vormittags 
in 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendartus Koͤlt ſch 
ti unſerm Parthelen⸗Zimmer No. r. entweder in Perſon oder durch elnen zulaͤßigen Bevoll maͤch⸗ 
Fra oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte uͤber zeu⸗ 
un nde Nachricht zu geben, bel ſeinem Ausblelben aber wird der Ernſt Walter für todt erklaͤrt, 
5 a fein in dem Depofito des hleſigen Königl. Stadt» Waifens Amtes befindliches Vermögen, 
5 "wl ſich etwa meldenden und gehörig legitimirenden Erben und Erbnehmern, bel deren Er⸗ 
K iu ugelung bingegen als ein herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei oder dem Koͤnigl. Fis cus 
Ageſprochen werden. Breslau den 6ten Februar 1826. 
Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht hleſiger Reſidenz. 
Na (Bekanntmachung.) Montag den 27. November d. J. und folgende Tage, in den 
He culttageſtunden von 2 Më 4 Uhr, werden am biefigen Stadtgraben fünfjährige Karpfen, 
ei te, Schleie, Karauſchen und andre Speifefifche in großen und kleinen Quantitaͤten gegen 
Or baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 
"Blau den 20. November 1826. : 
Zum Maglſtrat biefiger Haupfs und Reſidenzſtadt verordnete Dber : Bürgers 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt s Käthe, 


lau (Avertiſſement.) Zum bevorſtehenden Weybnachts⸗Termin wird bei biefiger Bres⸗ 
Ele Brieg ſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft, der Depofital» Tag den gien December; zur 
Dr tablung der halbjaͤhrigen Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 18 ten bis incl. 23. 
tember, zu deren Aus zablung aber der 28 fte, agſte und zoſte December 1826, 

zu N ate, are und 4te Januar 1827, feſtgeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht und 
e de in Erinnerung gebracht wird, die zur Abſtempelung zu präfentirenten Pfandbriefe vor⸗ 

eftsmätzig zu configairen. Breslau den 18ten November 186. 

Breslau⸗Briegſche Fuͤrſtentbums⸗Landſchafts⸗Direction. von Reinersdorf. a 

Re 10 ek anntmachung.) Oels den ı7ten October 1826. Bel der Oels⸗Mllitſchen Fürs 
Wu bums⸗Landſchaft it pro Weihnachten c. der ite December zur Eröffnung des Fuͤrſten⸗ 
ln: detages, der 21ſte ejusdem zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchaͤfte, und der 27. 28. 29. 
Pfand dur Auszahlung der Pfandbrlefs⸗Zinfen aus ſchlleßlich beſtimmt, und es werden die reſp. 
mehr rien, nhaber hierdurch erſucht, die angezeigten Tage genau inne zu halten, und fobald 
onen als 2 Exemplare praͤſentirt werden, nach den Spſtemen und Gütern geordnete Conſigna⸗ 

(Bet zur Stelle zu bringen. e : 
en ben kanutmachung.) Bel der Schweldnitz Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗kandſchaft find für 
lun derſtebenden Welbnachts⸗Dermin der zıften, aaſten und 23. December d. J. zur Einzab⸗ 
und z Ar a ſte deſſelben Monats zur Eins und Auszahlung und der agſte, 30. December d. J. 
ird Aden J. blos zur Auszablung der Pfandbrlefszinſen beſtimmt. Am 3. Januar k. J. aber 
Auszahlands dle Rafe geſchloſſen. Hiernach findet am 2. Januar k. J. keine Pfandbriefszinſen 
lebe H ung fort, Wer bei den Depoſital⸗Geſchaͤften intereſſirt iſt, dat ſich an denen zum Be⸗ 
Jauer beſelben beſtimmten Tagen, dem 12. December d. J. oder 4. Hane k. J. hier zu melden. 
en 6. November 1826, Schweidnitz Jauerſche * in enee 
v. u * 
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(Auction.) Es ſollen am ztep December o. Vormittags von 9 bis az Uhr und Nachmit, 


tags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgericht - 
in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene Waaren und Effecten, beſtehend in 
Tuchreſten verſchiedener Farbe, Meubles, Kleidungsſtücken, Betten und Hausgeraͤth an den 
Melſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den zaten N 
vember 1826. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗Inſpection. 
(Auction.) Es ſollen am Zoſten Novemher c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach, 
mittags von 2 bis 4 Uhr in dem Hauſe Nro. 4. auf der Ader dle zur Put tnerſchen 
Concursmaſſe gehörigen! Handlungsutenſillen, als Waagebalken, Geldkaſfe, Comtoirpulte, | 
Handwaagen und diverſe Material- und Farbe⸗Waaren, fo wie am 1ſten, December c. Vormik“ 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Werderſtraße Nro. 27. im Buͤrgerwerder Meubles, parken 
Fabrickptenſillen, als ein kupferner Abziehtopf, Keſſel und große leere Gebinde, an den Mel“ 
bietenden gegen baare Zahlung in Gerant verſteigert werden. Breslau den gaſten Novbr. 185% 
8 ö Der Stadt-Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 8 
(Bekanntmachung wegen Getreide⸗Verkauf.) Zur oͤffentlichen Verſteigerun 
der pro 1826 eingegangenen Zins⸗Quanta an Weigen, im Betrage von 302 Schfl. 15 1/1 
Mtzu. Preuß. Maas, haben wir einen Termin auf den rrren December d. J. anberaum, 
Kaufluſtige werden daher blerdurch zur Abgabe Ihrer diesfaͤlligen Gebote an dem anberaumten; 
Termin mit dem Bemerken eingeladen: daß der Zuſchlag Einer Königlichen Hochloͤblichen elt ` 
rung vorbehalten bleibt und daß von dem Beftbietenden 1/4 des ganzen Looſungs-Betrages, A" ? 
Eicitations-Termin als Kaution zu deponiven (8, womit derſelbe bis zum Eingange des SÉ CU 
ges Seitens der hohen Behörde, an fein abgegebenes Gebot gebunden bleibt. Striegau deb 
aten November 1826. Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 5 


2 1 
(Bekanntmachung.) Auf Verfügung Einer Königlichen Hochloͤblichen Reglerungs 
Abthellung für die indirekten Steuern zu Liegnitz, ſollen die drei Thorſchreiber⸗Haͤuſer zu Hirſch, 

berg am Burgthore, Langgaſſentbor und Schüldauer Thore, von letzterem aber nur die ein 

Haͤlfte, zur Llettation geſtellt werden. Gei ben auf den 24ften Januar 1827, Vormkttag 
10 Uhr in dem Königlichen kombintrten Steuer⸗Amte zu Hirfchberg ein Termin anberaumt wol 
den, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bi, 
Taxe und die Kaufs bedingungen im hieſigen Königlichen Haupt⸗Zoll- Amte, und in dem gëf 

lichen komblnirten Steuer⸗Amte zu Hirschberg eingeſehen werden koͤnnen. Llebau den 180“ 4 
November 1826. ` Der Koͤnigliche Steuer Rath. Staude ` 


(Bekanntmachung) Im Forſtrevlere Peiſter witz, und zwar in den Diſtrikten Stel 
dorff, Limburg, Rodeland, Smorkawe und Kanfgure, ſollen mehrere zum Landdeblt beſtim 
ten Quantitaͤten Brennholz, in kleinen Abtheilungen von 5 Klaftern und darüber, an del 
Meiftbietenden verkauft werden. Es find hierzu nachſtehende Termine anberaumt: D D 
1) für den Difirift Steindorff den Aten December, wo die Kaufluſtigen 

ER der Unterförfterei zu Steindorff ei um 9 DR elnfinden koͤnnen. 2) Für „ 

Er Diſtrikt Limburg den sten December. Daſelbſt find circa 70 Klaftern Elche, 
’ SE, an der Oder, bei der kindener Fähre ſtehend, zu verkaufen, und die Lë? 
tigen fönnen ſich früb um 9 Uhr an der fogenannten Lindener Fähre einfinden. R 11 
| den Diſtrikt Rodeland den Gren December. N e koͤnnen ſich fr den 
9 Uhr in der Garſucher Mühle einfinden. 4) für den D ſtelkt Smortawe d 

7ten December. Käufer konnen ſich früh, um 9 Uhr in der unterfoͤrſterel zu ZE 


a 


d" 


tawe einfinden, 5) für den Diſtrikt Rantgure den sten December, MP 
ai EN die Raufluftigen fruͤh um 9 Uhr iu der Unterförfterei zu Kanigure ein 
en koͤnnen. d ei Äer A éng, ) SE? 
Ole Unterförfter der betreffenden Oiſtrikte werden denjenigen, welche vor den Term, 
das zu verkaufende Holz beſichtigen wollen, daſſelbe vorzeigen. Sal, ei GK 
ber 1826, | Königliche Forſt⸗Jnſpektſon. v. Koch w. 
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(Bekanntmachung.) Da bie Prelſe für das am zoſten vorigen Monats hleſelbſt, zum 
meiſtdietenden Verkauf ausgebotene Zins⸗Stroh von 71 Schock 39 Bund, fo ſehr niedrig aus⸗ 
® allen; fo iſt boͤbern Orts eine nochmaltge kleitatlon deſſelben angeordnet worden; weshalb 
leich uftige hierdurch auf den Zoften dieſes Monats, als Donnerſtags Vormittags in unter⸗ 
7 chnetes Amt zur fernern Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. ZTrebnig den z0ſten Mes 

ember 1826. ge RXoͤnigliches Steuer- und Rent⸗ Amt. 
De (Bekanntmachung.) Das Dominium Czakanau iſt geſonnen, eine daſelbſt bel der 
Lernardczikſchen Mahl Mühle früher vorhanden geweſene, aber feiz mehrern Jahren einge⸗ 
äre Brettſchnelde⸗Muͤhle, oberſchlaͤgig wieder zu erbauen und zu betreiben. Ich mache die⸗ 
> efannt, und fordere einen Jeden, welcher hierbei die Gefährdung feiner Rechte Se 
ermit auf, den Widerſpruch ſpaͤteſtens in dem auf den 1zten Januar 1827 hier bei mir an Ge 
2 mumten Zermin, fo wie auch bis dahin bei dem Donıinium Czakanau anzumelden, und bes 
ae, daß auf ſpaͤter eingehende Widerſpruͤche keine Ruͤckſicht genommen, fondern auf dle Er⸗ 
. veellung der nachgeſuchten Erlaubniß augetragen werden wird. Gleiwitz den ızten No⸗ 
eember 1826. e - Der Kreis⸗Landrath. Brettin. 
vor (Auctfons⸗Anzelge.) Auf den 29. November d. J. Vormittags um 9 Uhr, werden 
Bel der Haupt- Wacht zu Ohlau, 17 Stück ausrangirte Koͤnigl. Dienſtpferde von dem Koͤnigl. 
. Den Huſaren⸗Regiment, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. 
u den 19. November 1826. x 
Der Oberſt⸗ und Regkments⸗Commandeur. d. Engelbart. 

(Bekanntmachun g.) Unterzeichnetes Hütten - Amt benachrichtigt ein resp. Publi- 
al) hiermit ganz ergebenst, dafs auf dessen Werken nun auch sehr gute Zinkbleche in 
A en gewöhnlichen Dimensionen gewalzt werden. Es empfiehlt dieselben zur gefälligen 

dnahme und bittet, sich mit Aufträgen an die Herren J. G. Kiesel in Breslau, bei wel- 

dem neben einem Lager von Schmiede- Eisen, gulseisernen Gegenständen, und sehr gu- 

de gewalzten Eisen-Bleche, nun auch eins von Zinkblech unterhalten wird, geneigtst zu 
enden, Grols-Strehlitz in Ober-Schlesien den 15ten Novbr. 1826, 

Das Graf von Renardsche Hütten- Amt, 

Fo (Bekanntmachung.) Daß der Holzverkauf in dem Kammendorffer und Sachwitzer 

Kl bei Schievlagwiß feinen Anfang nimmt, wird hierdurch bekannt gemacht. SZ 
tn Polgverkfaufin Os witz.) Auf nächſten gten December, als Freytag, wird im doe 

wel ſtarkes Etrand;hoiz in kleinern Abtheilungen, an den Melſtbietenden verkauft werden, 
u Kaufluſtige eingeladen wegen. s 


A 


e Literariſche Anzeige. : 
und Del Armbruſter in Wlen iſt ſo eben erſchienen und in der Buchhandlung Joſ. Max 
Komp. kn —— 5 zu ae 6 E , 
l egräße y u aria! 
Core Gebetbuch zur Verehrung und Nachfolge der Anerfeeligfien Jungfrau für katboliſche 
Sklſen Überhaupt, insbeſondere aber für das andächtige Frauengeſchleckt. Von J. P. 
er a. Prels: 1 Keblr. 8 Sgr. 
d ham a Sancta Clara, (weyland Auguſtiner⸗Barfuͤßer und kalſerl. Hof⸗Prediger 
D Wlen.) Heilſames Gemiſch⸗Gemaſch. Ein Buch zur Lehre und Warnung, zur 
p. aa deiterung und Gemütbs - Ergssung für Jung und Alt. gr. 8. geb. 18 Sgr. 
: Taham a Sancta Clara, Mercuriatig, oder Wintergrüm Das if: lehr⸗ 
. at Se und ergögende Geſchichten und Gedichte. gr. 8. geh. ` 18 Sor. 
p. Abraham a Sancta Clara, Abrahamiſche bauber⸗Hütt. gr. 8. geh. 18 Sie 
Sëch raha m a Sancta Clara, woblangefüllter Weinkeller, in welchem füße 
Beta faurs Trunk nach Belieben zu finden. gr. 8. geh. 18 Sgr. 
diedſtelns Theater. ir Band. gr. g. geh. 1 Kthlr. 25 Sgr. 


mo 
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Neue Musikalien SST 
im Verlage der Breitkopf - und Härtelschen Musikhandlung in Leipzig 

` (in Breslau bei Carl Gustav Förster.) „ui 
Für Gesang. a 
Arnold, C., Non parlarmi d’amor (Sprecht nicht von Liebe). Rondeau per un SoP ni 

no con acc, di Pianoforte, 13 Gr, — Basily, Fr., Miserere ag voci concertanti con 124 
ed un Versetto à 16 reali, da cantatsi senza accompagnamento. Partitura, 1 Thlr. — Ha ick 
Jos., Aria: Cara € vero, avec accomp. de Pianof., arr, par Mockwitz, 8 Gr. — Haydn, Za 
Tenebrae, vierstimmiger Chor, No, 2.8 Gr. — Kreutzer, Conr., Lieder und Romane. 
von Uhland für eine Singstimme, mit Begleit. der Guit., arrangiert von Präger. Ob: fr 
1 Thlr. — Neukomm, $.. das deutsche Magnificat (Meine Seele erhebt den Herm) Eë 
eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte, 6 Gr. — Neukomm, Singstimmen zu er 
Cantate: der Ostermorgen, von Tiedge, 1 Tlilr»— Speier, W., 4 Gedichte von Vier H 
für eine Singstimme mit Begleitung des Pianof, Op. 18. 16 Cr. — Winter, P., Requie“ 
Mit latein. und deutschem Texte, Klavierauszug. 2 Thlr. 5 P 
ür Guitarre d 
Castellacci, Introduction et Bolero pour Guitarre, Op. 46. 10 Gr.— Drexel, F, ËÉ 
Bouquet melodieux, contenant 12 pieces faciles p. la Guit. Op, 15. No. 1.2.46 Gr. dë 
Drexel, 12 Exercices instructifs et amusans p. la Guitarre. Liv. 1. Op. 46.8 Ggr. — Dres! 
dito. Liv. 2. Op. 47. 8 Gr. i ! 


Unter der Presse; 8. 

Sörgel, Sinfonie à grand Orchestre. — Fürstenau, Flötenschule. — Neukomm; `. 
Oratorium: Christi Grablegung. Partitur. — Neukomm, dro. dto., Klavierauszug , 
Neukomm, Messe de Requiem 3 3 parties en Choeur, avec acc. à grand Orchestre. Deg 
— Schneider, Fr., 6 religiöse Gesange für Sopran, Alt, Tenor und Bass. 1e — ze Samt 
lung. Partitur. — Schneider, dio, dro, in Simmen. u. m. a. Yu 

Inlandiſchen Wein ` D 
E verkaufe ich eben fo billig als er nur offerirt werden dürfte und gebe ich bel einer Ubnahit $ 
$ von ı2 Flaſchen noch eine als Rabatt, in Eimer und größern Gebinden verhältnigmdßld 


$ billiger. 55 , 
x | Rother inländifher Wein 
ſehr gut zum Bliſchof pr. Berl. Bouteille 6 Sgr. 

8 Biſchof pr. Berliner Bouteile 10 Sgr. 

a Cardinal dito 10 Sgr. . 

$ exclufive Flaſchen, Aepfelſtnen⸗Welnpurſch von füßen Meffiner Aepfelſinen, pr. Flasch.) 
15, pr. balbe 8 Sgr. excl. Flaſchen, empfiehlt 5 H 

$ ; 8. 8 3 tel, (am Naſchmarkt) Ring 


( Annonce.) Mr. Flaget, licencie des Lettres A ' Academie de Paris, ci- devant fie 
kesseur de langue frangaise aux Ecoles Palatines de Kalisz, a l'honneur de prevenir le PP qui 
qu'il' owvrira, le zer du mois prochain, un cours de langues frangaise et polona:9® 
aura lieu ainsi qu'ilsuit: ` - 2340 
Langue -Fıangaise: Lundi, Mercredi, Vendredi. Le matin de gä 10. Le soir de 5 
Langue Polonaise, Mardi, Jeudi, Samedi, aux heures ci- dessus. ee 
La methode employee par le professeur met ses eleves A mée de parler le deux 
gues dans un court espace de tems. a SH WC weid⸗ 
- Le prix du cours est de 5 talers par mois, payès d'avance. On s'inscrit Rue de Sch ille 
nitz No- 9. Sur la demande qui lui en sera faite, le professeur donnera deslegons enn 
et prendra des pensionnaires, 


en 
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Handlungs e Etabliffement 
zu den ſieben Kurfürften. 
Am zciten dieſes Monats haben wir auf hleſgem Platze elne i 
Ausfhnitt» und Mode» Waaren» Handlung 
unter der Firma: 


En  Kievert et Teich fiſcher 


nls. Wit dleſer öffentlichen Anzelge verbinden wir die Abſicht, uns dem Wohlwollen Derjes 

ER 7 zu empfehlen, die ſich geneigt fühlen, zum Aufblühen unſers neuen Geſchaͤfts das 
8 ut durch guͤtigen Zuſpruch und durch weltere Empfehlung unferer ergebenften Dienſte 
agen. 


Vert daß wir ſtets eifrigſt bemuͤht ſeyn werden, den Wuͤnſchen Aller, die uns mit Ihrem 
Deiſeauen beehren, völlig zu entſprechen, hoffen wir am Beſten durch die That zu bes 
auf en, wozu wir uns oft Gelegenheit wuͤnſchen. In dieſer Rüͤckſicht erlauben wir uns, 
folgende Artikel unſers ganz neu affortirteh kagers aufmerffam zu machen: 
A. oderne glacte und fagonirte ſeldene Stoffe: Robes dlaphanes — chineſiſche 
Nia Robes — Gazes Iris — Crepes. — Eine reiche Auswabl in kleinen ſelde⸗ 
A wë ern und Schawls für Damen — ſchwarze und bunte feidene Cravatten. 
N. ie neueften Weſten in Seide, Sammet, Valentla und Tollinet. — Taſchen⸗Tuͤ⸗ 
fir Herren in allen Gattungen. — Wirner Herren⸗Schawls — Indlennes 
und Barreges-Tüher für Herren — franzöfifhe und engliſche Batitte — glatte 
me fagonirte Gaze s- und Gros de Naples⸗Bänder im neueſten Geſchmack. — Blu⸗ 
Wë und Federn. — Mulls — Gazes — Jaconets — engliſche Leinwand — eng⸗ 
older und frauzöfifche Merinos — Moires — engliſche Tiſch⸗Fluͤgel⸗ und Forte⸗ 
fad: Decken — engliſche, franzoͤſiſche und ſchottiſche Teppiche — Tuͤlle und Tuͤll⸗ 
ES tier — weiße und couleurie Organtines — Piqués — Herren⸗ und Damen⸗ 
ür dſchube — glatte und bunte Cambriks — ſeldene und baumwollene Struͤmpfe 
8 Verte er ren und Damen — ſeidene Herrenhüte und alle in dieſes Fach elnſchlagende 
R el. Breslau den 25. November 1826. Kiepert er Deichftſcher. 


(Anzeige.) Couleurten reinſchmeckenden Kaffee a 8 Sgr. pro Pfd., ſehr gute Waſch⸗ E 


a a4 Sgr. in Partien billiger, vorzüglichen Vartinas⸗ Enafter, diverſe ſehr leichte ` 
Enten ME wobel der beliebte, fein geſchnittne, von 6, 8, 12 bis 25 Sgr. und gutes 
ei de Cologne à 1 Rthlr. pro Kiel von 6 Flaſchen, beſte Carotten und holläͤndiſchen d 
Gi Dtpftaked, franzoͤſiſchen Senf, fo wie alle andre Sorten Specerey Waaren, offerirt zu) 
br bißigen Preifen in befier Qualität . 
Adolph . „Nicolatſtraße gelbe Marie, 2 
8 A Y- . Y.] S ND 
KH Neue ſchoͤne Meſſiner Citronen in Faͤſſern, und ausgezählt, große itallenlſche 
Sener rage ſind wc EC Wl ng Preiſen zu haben, bei dem Fruͤchtehaͤndler G. Perz, 
aße in der Nelſſerherberge Nro. 9. ? 
Buste Tadun g.) Sonntag den 26ſten d. M. werde ich ein Schwein⸗Aus ſchleben auf meiner 
lebn⸗Bahn geben, wozu ich ergebenſt einlade, f 
o Schmidt, Coffetier, in der Muͤhlgaſſe vor dem Sandtbor No. 14. 
Ca oe ermlechen.) Es iſt eine ſchoͤne große Stube mit Meubeln im erſten Stock am 
Madame dë 55 e éi? oder während der Wollmärfte zu vermiethen. Näheres bei 
RE n, mledebruͤcke No. 59. ` 
bremer Bagger ne bſt Werten o Gëmipi If an einen guten Kuchenbaͤcker bald zu 
en. Nähere Nachricht bel dem Wirthſchafts-Amt. 
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Literariſche Nachrichten. 
- mmm 0099990990900 0 Gm 


In der Hauder und Spenerſchen Buchhandlung in Berlin 18 jetzt erſchlenen und in di 
Buchhandlungen (in Breslau in der W. ©. Korn ſchen) zu haben: 


e „„ t e 
0 von i 

Karl von Holt ei. 

S 3 broch. Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. KE 

' Seit Jahren find die lyriſcken Dichtungen des Herrn von Holtel in verſchledenen TA, 

blättern und poetiſchen Sammlungen mir Beifall und Thellnahme geleſen worden, und ſelbſt 5 

ſtrengſten Beurtheiler haben ihm eln entſchtedenes Talent in dleſem Felde der Poeſie Iert ag 

Wenig Dichter wiſſen, wie er, den Moment jo glücklich zu faſſen, oftbeſprochenen Dingen im 

neue 5 zu geben, und mit Innigkeit des Gefühls fo große Leichtigkeit des Verbal, 

zu verbinden. ER déi 
Wir dürfen deshalb vorausſetzen, daß dieſe vollſtändige Sammlung ihr Publikum“ 


di K 


den werde, 


ail 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen IR folgende ſo eben . 
ſchienene Welhnachtsſchrift zu haben: iſchen) iſt folgende fi "H 


F 
Vierzig neue Erzählungen für Kinder von 6 bis 10 Jahren, 
` von 


` J 

N F. P. Wil mſen. f S 

In groß Duodez auf Roſenpapler. Mit 12 fein illuminlrten Kupfern, gezeichnet von L. Wel 

geſtochen von L. Meyer jun. Elegant geb. 1 Rthkr. 27 Sgr. fin 

Derlin, Verlag der Buchhandlung von E. Fr. Amelang. * 

Le und lebhaft erzählte Geſchlchten, jede einem freundlichen DI g 

gleich, das immer mehr zu ſehen giebt, ſe länger man es anſtehr, und alle fo einfach hinge 

daß erzählende Mutter ſie lelcht auffaffen und wledererzählen koͤnnen, und zuglelch einen ergle 5 

Stof vor ſich finden, aus dem ſich noch 40 andere Erzählungen bilden laſſen; die 18 es, dii. 

der Verfaſſer bier den Müttern und Erzieherinnen darbletet Das el e weiß, das er Ke 
alt 


ige Büchlein, das durch 


H 


ſchen) vorraͤthig zu haben: 
* 76 
berausgegeben von Dr. und Pfarrer J. G. Plochmann. iſter bis zter Band. Ten 
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ebt, da L 
jedes andere Erbauungsbuch weit hinter ſich zurück Ver Der Preis davon iſt Atert gering. Lë 


` a e Alen 
n der Darnmannſchen Buchhandlung in Zällichau und Fretſtadt ii enen und In alt 
Buchhandlungen (in Kid in der CN & Nor 55 zu A d Be geh 


Pfeil, Dr. W., die Behandlung und Schaͤtzung des Mittelwaldes, 9 25 Gs: 
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EN ch erſchleuen und In Breslau bei W. G. Korn fo wie In allen Übrigen Buchhand⸗ 
x aben: Si Ka RE 
x EN NER IE IH 
oder 


N eg Mk d N 26 © 
en Wortonval, Verfaſſer des neuen Zartüfe. Deutſch von Frledrich Gleich. 8. 
ö Ir Band. Alle 3 Bände A Athlr. e. 
15 Der ate und zie Band erſcheinen binnen Kurzem. 
tei Dieſer intereſſante, hiſtoriſche Thatſachen auf eite gelſtreiche Art behandelnde Roman, erregte 
des dei feinem Erſchelnen in Frankreich großes Aufſehen, um ſo mehr, da man aus der Feder 
Re rch ſeinen Tartufe moderne berühmt gewordenen Verfaſſers nichts Sewoͤhnliches erwarten 
ee te und dle dermaligen Verhaͤltniſſe in Spanien den von ihm gewaͤhlten Stoff eine gleichſam 
let demaͤße Beziehung verliehen. Auch In Deutſchland find die Augen jetzt auf jenes Land gerich⸗ 
2 oder Fanatismus wleder die Scheiterhaufen der Ingqulſttion anzuzünden droht; auch in 
das tſchland wurde Mortonvals neuer Tartuͤfe mit ungetheſltem Beifall aufgenommen: wir dürfen 
| vk wohl nit zwelſeln, daß eine gelungene deutſche Bearbeitung des Fray Eugenlo durch 
Re wf n Leſewelt ruͤhmlichſt bekannten Hru. Doctor Fried, Gleich, dem Publikum will⸗ 
Oé eyn wird. 
Leipzig im November 1826. j Weygand ſche Buchhandlung. 
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Det Bernh. rled. Vol t in Ilmenau lſt er lenen und in allen Buchhandlungen in Bres⸗ 
u n der W. Korn Geht zu haben: ne EIER = Be 
und .. Jahrbuch aller neuen wichtigen Erfindungen 
! und Entdeckungen, ſowohl in den Wiſſenſchaften, Kuͤnſten, Manufakturen und Handwer⸗ 
ken, als in der Land» und Hauswirthſchaft. Mit Beruͤckſichtigung der neueſten 
deutſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen iteratur. Herausgegeb. von H. Leng. 
Zweiter Jahrgang, enthaͤlt die Erfindungen von 1823. gr. 12. EC Preis 
ur Ktblr. 20 Sgr. 
m Der zwelte Jahrgang dieſes Werks übertrifft den erſlen, der vom Publikum guͤnſtig aufgenom⸗ 
aden und von 1 Guten Blättern z. 1 im erſten Heft des Journals der Laubwlrihſchaft 
Too’ für eln verdlenſtliches Unternehmen erklärt wurde, wet an Reichthum, indem er nahe an 
pe neue im Jahr 1823 gemachte Erfindangen und Entdeckungen enthält, da jener von 1822 nur 
brit ſich faßte. eder, vom Gelehrten bis zum Handwerker, findet hier unter den betreffenden 
dy ken, deren uffindung das Inhalcsverzelchniß und zwel ſehr genaue Reglſter erleichtern, 
bo, Dn Wiſſenswuͤrdige zufammengeftellt und gewiß läßt ſich auch von dieſem Jahrgang mlt Recht 
Selten ten, was in der Halleſchen Literaturz. No. 207, 1825 vom erfien gejagt wurde, „daß wohl 
Als Den Künſtler oder Handwerker hier nicht für fein Fach eine neue nützliche Erfindung fande.“ 
Heen, ewels diefer Behauptung mögen aus der großen Zahl der Rubriken nur einige dienen: Ca⸗ 
tirun ckerel, neue Dachbedeckung mit Steinpapler, Bearbeitung des Stahls (8 Erfindungen), Plat⸗ 
den, und Verſilberung, Elfenbelnpapler, Eſſigſiederel, Glasfabrikatlon, neue Gerbemittel, Glaſu⸗ 
Lomb ravſrung, Hagelablelter, Holz und Zeuge unverbrennlich zu machen, Mörtel, Flintenſchloͤſſer, 
nuatlonsſchloͤſfer, Splnn,, Wirk, und Tuchſcheermaſchinen künſtliche Steine, neue Sättel u. ſ. w. 
TR 8 Ferne: 712 5 5 48 
U 5 S S J. G. K d D e, 3 
Els een Klarer chu le. N 
Sulfeduch zur leichtern Erlernung des Klaolerſpielens. Dritte ſtark verm. und 
Ge la 17715 "të Heft, welches dle Schule enthalt 15 Sgr. ates eg 
SR Sé ebungsfiüden. Bar eu N Sgr. 
den, der die Vis Bekanntſchaft dleſes Werkchens macht, wird ſich überzeugen, daß obige 
Ge Bi wohlfeilſte, ſondern auch nach Methode, ler derten de ber Aae zum erſten 


1 


CS € drauchbarfte Klavlerſchule if. Der Verfaſſer verband del der Ausarbeitung Kürze 
Diorgfalt lichkeit 15 e Kat, and findet man in feinem mit der größten 
R Rs ausgearbelteten Werke manches, worüber man in piel größeren und theueren Werken vers 
N es 
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geblich Auskunft ſucht. Dleſe guten Elgenſchaſten wurden auch bereits in den beiden erſlen Aue 
gen durch den allgemeinen Belfall der Kenner anerkannt, indem bald nach ihrer Erſcheinung dur 
einen relßenden Abſatz dle gegenwartige dricte, Aufloge noͤthig wurde, in welcher die Schule du 


viele Zufäge und Verbeſſerungen beſonders durch Reinigung einiger ſehr ſtoͤrender Druckfehler H 
bedeutend gewonnen hat. N 


So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Ko tu ſchec 


zu haben: ? , 
SZ better u nd DET FI Eu m. 
Eine Didas kalle 


von 
Adolph Wagner. 
8. Sauber geb. 23 Sar. 


In gedraͤngter Ueberſicht wird hier das Drama der verſchledenen Volker geſchlldert und 
gleich der Weg Ce dem Verfall des deutſchen Theoters, den es als Magd der Uepp'gkeit un 
Nothbehelf der Langeweile erlitten, auf elne, den Bühnen, den Zuſchanern und dem Geſchmack # 
gemeſſene Welſe zu ſteuern. Allſeltiger Umblick, umfaſſende Einſicht in das Weſen der dramatis ; 
und mimiſchen Kunft, Kenntniß der Zeiverhältniffe, gehaltvolle, fruchtbare Kürze, machen ja 
Werkchen zu einer eben fo lehrreichen, als unterhaltenden Lektuͤre für jeden gebildeten Kunftfreut 
Kenner, Direktor und Schauſpleler, wle dles der Name des durch andere gelehrte Arbeiten ben 7 
ten Verfaſſers verbuͤrgt. Wir haben uns beſtrebt, das Aeußere dem Innern wirdig herzuſtellen 15 
Le pzig im November 1826. EC Weygandſche Buchhandlung, a 


In allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. G. Kornſchen) lit zu baten: 
Schutz und Rettung in Todesgefahr. 
S ne 


i Sammlung 
Königl. Lët, ët Verordnungen 
er 


die Behandlung Erfrorner, Ertrunkener, Erwürgter, durch Dämpfe oder verſchluckter Körper € 
ftickter, Vergiſteter vom Blitze oder Schlagfluſſe Betroffener, durch Fall oder Sturz Ledloſer, W 
ſuͤchtiger, Ohnmaͤchtiger, ſchelntodt N ge Verbrannter und Vertluteter, 92 


ne i Pr 

Vorſchriften über die Kennzeichen und dle Behandlung der Hundswuth und Waſſerſcheu der 1 
ſchen und Thiere, über die Verhütung des Lebendigbegrabens durch Lelchenhäuſer Familtenbdün“ 
niſſe und Todtenſchauärzte, über die Gefahr der Leichenbegängniffe, bel anſteckenden 

l ` Krankheiten, Gewittern und andern Fällen, N 


Ein Noth⸗ und Hülfsbuh für Jedermann, SCH 
Reeg che ck 


5 von : 
Chr Gottf. Flitener, 90 
Doktor der Philoſophle und Arznelwlſſenſchaft, Königl. Oder⸗Medizinal⸗ und Sans aͤts⸗Aſſeſſor⸗ 
gr. 3. Geheftet. Preis 18 Sgr. Zen 
Flittnerſche Verlags: Buchhandlung An Berlin, 


Diefe Zeitung er ſcheint wöchentlich dreimal montags, mittwochs und Sonnabehds, im verlag de, 5 
wilbelm Goitlieb Roruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigl Poſtämeern zu haben, 


Nebacteur: Profeſſor Rhode ger 


